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Allgemeine Einführung 

Die Arbeiten in Ihren Händen wurden von Grundschülern/-innen und Sekundarschülern/-innen aus 

vier Ländern gesammelt (Griechenland, Italien, Schweden und Deutschland), die alle während des 

Schuljahres 2017-18, an dem Erasmus+ Programm „Backpack-ID“ (Rucksack-ID) teilnahmen. Sie 

bestehen aus Erzählungen von Kindern im Alter von 10 bis 15 Jahren, über ihre Reisen und Übergänge 

(persönliche und die ihrer Familien), ihrer Lebensweise, ihrer liebsten Gewohnheiten, die 

Gegenstände, die sie begleitet haben, usw. 

Die mehrsprachigen Materialien enthalten zwei gesonderte Einführungen, einmal für Lehrer/-innen 

und einmal für Schüler/-innen, die eigentlichen Arbeiten (Schülererzählungen) auf Englisch, nach die 

nach Land aufgelistet sind, je nach dem wo die Erzählungen gesammelt wurden, und dann natürlich 

die gleichen Arbeiten in den vier Nationalsprachen der Länder, die an dem Projekt teilgenommen 

haben, also auf Griechisch, Italienisch, Schwedisch und Deutsch. Auf diese Art haben alle 

Teilnehmenden die Möglichkeit, alle Erzählungen, aller teilnehmenden Länder, zu lesen, Vergleiche zu 

erstellen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu kommentieren, usw. 

Genießt es diese Arbeiten zu erforschen, genießt das Lesen und … die Reise! 
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Für die Pädagogen  

Sinn und Ziele der Materialien 

Diese Arbeiten zielen darauf hin, die Werte und Bedeutung der vielfältigen Identitäten der Schüler 

hervorzuheben: das bedeutet, die bloße Tatsache, dass sie Jungen und Mädchen sind, dass ihre 

Familien ursprünglich von ihrem Wohnort kommen oder aber von woanders, dass sie aus verschieden 

Ländern stammen, dass sie sich gleiche oder unterschiedliche Hobbies, Sportarten oder Unterhaltung 

aussuchen, und so weiter. 

In diesem Projekt glauben wir, dass die vielfältigen Identitäten der Schüler/-innen ein unglaubliches 

Potential bieten, ein Potential, dass dazu genutzt werden kann viele wichtige Ziele gleichzeitig zu 

erreichen: 

 Alle Schüler/-innen zu bestärken, „heimische“ und „ausländische“. 

 Schüler/-innen zu unterstützen und ermutigen ihre eigenen Erzählungen und die ihrer 

Familien darzustellen, genau wie Übergangserinnerungen und -erfahrungen, Sprachen, 

Aspekte ihrer Identität, Ängste, Hoffnungen und Stolz einer Gruppe zuzugehören, so dass sie 

die facettenreichen und flexiblen Eigenschaften ihrer Identitäten verwirklichen können, und 

konstruktiv reflektieren zu können. 

 Das Bewusstsein über ein „dazu gehören“ und „anders sein“ aller Schüler/-innen zu erhöhen, 

jeweils die, die Teil der dominanten Kultur sind und die, die Neuankömmlinge sind.  

 Die Beziehungen und Dynamiken in der Schule zu verbessern. 

 Neuen Schüler/-innen eine bessere Integration und die Entwicklung von geeigneten 

Fähigkeiten zu ermöglichen.     

Der Schlüssel, um diese Ziele zu erreichen, ist die Art wie wir mit den Gemeinsamkeiten und 

Unterschieden der Schüler/-innen umgehen. Allgemein ausgedrückt liegt die Philosophie, die diesem 

Programm unterliegt, darin, die Schüler/-innen zu ermutigen über beides, ihre Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede nachzudenken und sie zu verarbeiten, nicht nur die offenbaren, sondern auch die 

weniger sichtbaren. Dieser Prozess könnte dazu führen, dass sie sich neu definieren oder dass eine 

Verbindung zwischen den Schüler/-innen entsteht. 

 

Also, wir möchten nicht, dass Schüler/-innen denken jeder ist anders und dass diese Unterschiede 

nicht wichtig sind, da wir alle Menschen mit den gleichen Standardeigenschaften sind. Stattdessen 

möchten wir, dass Schüler/-innen darüber nachdenken und über die Tatsachen reflektieren, dass 

genau die Eigenschaften, die sie anders machen im Vergleich zu einigen ihrer Mitschüler/-innen, die 

gleichen Eigenschaften sind die sie mit anderen gemeinsam haben. Zum Beispiel, dass einige der neuen 

Schüler/-innen aus Syrien anders sind als andere neue Schüler/-innen aus Afghanistan, in Bezug auf 

ihre Gewohnheiten und Vorlieben, aber dass sie ähnlicher sind wie einige der griechischen Schüler/-

innen, in derselben Hinsicht. Oder umgekehrt, dass einige Schüler/-innen aus Afghanistan merken, 

dass sie ähnlich sind wie einige der griechischen Kinder in Bezug auf bestimmte Eigenschaften, z.B. ein 

Dorf in den Bergen. Wohingegen diese Kinder sich unterschiedlich fühlen zu anderen griechischen 

Kindern, die in mehr städtischen Gegenden wohnen.       
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Die Kombinationen und Möglichkeiten die sich hier präsentieren sind grenzenlos und umfassen 

zahlreiche Kriterien: nationale und kulturelle (wie Sprache, Religion, usw.), Demografien (Stadt und 

Land), Geschlecht, Kriterien in Bezug auf „Geschmack“ und Freizeiteinteilung, und vieles mehr. In 

diesem Prozess der Bestimmung und Verarbeitung von Gemeinsamkeiten und Unterschieden, gibt es 

zwei Ziele für alle Schüler/-innen: 

 Elemente ihrer eigenen Geschichte (persönlich, Familie oder Gemeinschaft), auf die sie stolz 

sind, darzustellen. 

 Über die Stärke, genauso wie die Veränderlichkeit der verschiedenen Arten, wie sie sich selbst 

beschreiben können, nachzudenken und zu reflektieren.  

 

Sammlung der Informationen  

Die Schüler/-innen gingen zu ihren Familien (oder vergleichbaren Quellen), um über ihre 

unterschiedlichen Identitäten zu lernen. Sie suchten nach und fanden Informationen über ihren 

Familienhintergrund oder über die Geschichte anderer Menschen in ihrer Gemeinschaft.  

Die mitwirkenden Lehrer/-innen benutzten eine Vielzahl an Methoden, für die Sammlung der 

Informationen durch die Schüler, als Werkzeuge: persönliche Tagebücher, Schüler Gruppeninterviews, 

Interviews mit anderen Menschen, die von den Schülern durchgeführt wurden, Stammbäume, 

Geschichten und Dramatisierungen von „kritischen“ Übergängen ihrer eigenen Erfahrungen, usw. Eine 

dieser Methoden, die das Programm symbolisiert und eine zentrale Komponente dieses Programms 

darstellt, ist der Rucksack. Die Schüler/-innen wurden gefragt welche Dinge ihnen am wertvollsten sind 

und die sie für ihren Rucksack auswählen würden, sollten sie ihr zu Hause schnell verlassen und 

hinterlassen müssen.  

An diesem Punkt sollte darauf hingewiesen werden, dass den Schülern/-innen zu keinem Zeitpunkt 

bestimmte oder „vorherbestimmte“ Impulse, um die Sammlung der Informationen zu ermöglichen, 

bereitgestellt wurden. Das bedeutet, es gab keine relevanten Textimpulse oder audio-visuelle 

Einflüsse, um das Bewusstsein der Schüler zu erhöhen (z.B. über das Leiden von Migranten). 

Stattdessen sind die Materialien von „unten nach oben“ erarbeitet, insofern dass sie die Produkte der 

Schüler/-innen und deren eigenem Streben sind, die vielfachen Arten wie wir uns voneinander 

unterscheiden und gleichen zu entdecken – das ist der Ansatz des Programms. 

Die Sammlung der Informationen war nicht leicht und einige Schwierigkeiten mussten überwunden 

werden. So sprechen Schüler/-innen zum Beispiel nicht eigenständig über Erfahrungen, die für sie 

emotionsgeladen sind, genauso wie sie von anderen Schülern/-innen nicht einschätzen können, wie 

diese sie betrachten und behandeln werden. Soweit möglich, sind diese Schwierigkeiten durch die 

diskrete Nachdrücklichkeit der mitwirkenden Lehrer/-innen, aufgrund des Vertrauensverhältnis das 

sie mit den Schülern aufgebaut haben, überwunden worden. 

Andererseits mussten auch Lehrer/-innen einige Komplikationen überwinden, die teilweise von ihrer 

institutionellen Rolle stammen und ihrer Beteiligung in der dominanten Kultur, welche grundsätzlich 

als „einladend“ dargestellt wird. 
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Auswertung und Kategorisierung der Informationen  

Die Materialien die hier dargestellt sind, sind nur ein Teil des unheimlich großen und umfangreichen 

Materials. Die Auswahl beruhte hauptsächlich auf der Breite und Tiefe der Reflektion zu der es, im 

Sinne der Programmziele, führen sollte. Von daher haben wir nicht „hübsche“, sprachlich oder 

ästhetisch ansprechende, auf Kosten von begrenzten oder „schlechten“ Schülergeschichten mit den 

gleichen Kriterien der Erzählungen, gewählt. Wir wählten Texte und Bilder die so viele verschiedene 

Kriterien wie möglich erfassen, aufgrund wessen Schüler nach Gemeinsamkeiten und Unterschieden 

suchen und über diese nachdenken können. Die Auswahl versucht „vorbildliche“ Arten der 

Bewältigung von vielfältigen Identitäten hervorzuheben, genauso wie Lebensweisen, Ansätze 

Bedeutung zuzuordnen, emotionale Bewältigungsansätze und Übergänge, Erinnerungen „anders sein“ 

zu überwinden und ein Gefühl des „dazu gehören“ zu gewinnen, so wie es selbst von den Schülern/-

innen bestimmt wird, mit einem Schwerpunkt auf die verschiedenen möglichen Arten diese Wege und 

Vorgehensweisen zu erfahren.  

Die vier Kategorien das Material zu organisieren, stammen von dem gleichen vorgegebenen 

Gedankengang. Das Ziel dieser Kategorisierung ist es Reflektion in die Richtungen, die vom Material 

selbst her zum Vorschein gekommen sind, zu ermöglichen und lenken, als fruchtbarer Ausgang für 

weitere Entwicklungen. Latent sind in diesen Kategorien andere detailliertere Unterkategorien 

vorhanden, die sich von komplexeren Zuordnungskriterien ableiten lassen (z.B. Herkunft, Freizeit), bis 

wir zu den folgenden vier Kategorien kamen: 

 Übergänge und Identitäten 

 Wurzeln, Familie und Gemeinschaftsbindungen 

 Unterschiedlich sein und sich ähnlich sein 

 Mein Rucksack 

Es ist wichtig klarzustellen, dass die vier Kategorien „sich nicht gegenseitig ausschließen“ und dass sie 

weitere relevanten Unterkategorien umfassen (z.B. Diskriminationserfahrungen, 

Integrationswiderstand, Hoffnungen und Ängste, Verlustgefühle, sowie Stolz, usw.). Vielmehr kann ein 

Text oder ein Bild welches in einer Kategorie dargestellt ist, genauso gut auch in einer anderen 

angeordnet werden. Eine Geschichte die über einen „Übergang“ erzählt, könnte genauso Beziehung 

nehmen auf „Familien“ und umgekehrt.  

Es ist Ziel, dass die eigentlichen Kategorien – und das Material das dort angeordnet ist – Schüler/-innen 

und uns gleichermaßen inspirieren über die vielfältigen Identitäten der Schüler/-innen (genauso wie 

wir sie alle besitzen) zu reden und nachzudenken. Als Teil dieses Prozesses können wir als Pädagogen/-

innen das Potenzial der Stärke und Veränderlichkeit von Identitäten erkunden, ohne das Bedürfnis zu 

haben diese in vorbestimmte Formen und Konzepte hineinzupassen. 

Das Verbinden von Schülergeschichten mit dem Lehrplan 

Die gesammelten „Geschichten“ können auf verschiedene Arten an der Schule eingesetzt werden: sie 

können einfach im Unterricht als Höraufgabe gelesen werden, oder eine Basis für die Entwicklung 

interessanter Projekte dienen, aber sie können auch das Bildungsmaterial verschiedener Fächer 

bereichern. 
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Einige sind richtige Geschichten, die die typischen Elemente des Geschichtenerzählens beinhalten, und 

bieten sich zur Analyse von erzählerischen Mitteln an. Andere sind autobiographisch, Sachdaten, 

Kommentare über persönlich erlebte Erfahrungen, oder das Produkt reiner Geschichtsforschung. Alle 

dieser genannten Darstellungen können dazu benutzt werden Geschichten zu erfinden oder zu 

rekonstruieren.     

Nachfolgend können Lehrer/-innen Ideen finden, wie das Material im Klassenzimmer, beim 

Unterrichten von bestimmten Lehrplankursen, zum Einsatz kommen könnte. 

 

1. Geisteswissenschaften (Unterricht für Muttersprachler) 

Zum Beispiel können Lehrer/-innen, die Unterricht für Muttersprachler geben, einige der 

Geschichten für Textverständnis Aufgaben, Textbeschreibungen, Synthesen oder kreatives 

Schreiben benutzen. Ein Bild oder ein Stammbaum könnte eine Geschichte ins Leben rufen, 

oder ein Lehrer/-in könnte eine Geschichte auswählen und die Schüler/-innen auffordern das 

Ende zu verändern, oder die Geschichte mit einem klassischen Märchen zu vermischen, oder 

ein märchenhaftes Element einzubauen. Geschichtserzählungen und Beschreibungen sind die 

grundlegendsten Texttypen, die in diesen multimodalen Materialien gefunden werden 

können. Diese können benutzt werden, um spezifische grammatikalische Phänomene zu 

unterrichten, unter anderem für Zeitformen, Verbindungswörtern, Subjekt-Objekt, usw. Das 

Material des E-Books ist multimodal und bietet somit auch Möglichkeiten Multimodalität zu 

unterrichten 

2. Fremdsprachenunterricht 

Im Allgemeinen können die Geschichten im E-Book zur Erarbeitung von Grammatik und 

Sprache benutzt werden, aber sie können natürlich auch im Englischunterricht oder anderem 

Fremdsprachenunterricht angewendet werden. Da das Material mehrsprachig zur Verfügung 

steht (Englisch, Schwedisch, Italienisch und Griechisch), können Lehrer/-innen ihre Schüler 

auffordern ihre eigenen Geschichten zu erzählen, die in verschiedenen Sprachen geschrieben 

werden können (z.B. 1te Sprache Italienisch und 2te Sprache Englisch/Deutsch), um dann 

weiter mit Aktivitäten des Translanguaging und Codeswitching zu machen. 

3. Geographie, Geschichte und Sozialkunde (Staatsbürgerkunde, Religionsunterricht) 

Stories that refer to “transitions” (changes, passages from one place to another) can be used 

for activities relating to geography, for instance immigrant transitions and general 

demographic changes in the past (e.g. Greek, Italian and Swedish immigrants in USA) can be 

paralleled to contemporary population movements. In the same sense, demographic changes 

can be connected to historical events, so as to promote critical historical thinking (connecting 

the past and the present). Moreover, depending on its specific focus, each story may present 

an opportunity to create specific activities related to civic education (national and European), 

while many elements of each story lend themselves to debates or text production regarding 

issues that relate to various school subjects, such as social studies, anthropology, religious 

education, etc. 

4. Musik 
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Einige Geschichten erzählen besonders von Musik, als ein Element das persönliche und globale 

Identitäten prägt: der Inhalt dieser Geschichten könnte somit im Musiklehrplan genutzt 

werden. Musik kann zudem auch als eine Quelle der Bedeutungszuweisung erlernt werden. 

5. Wissenschaft, Technik und Kunst 

Die Geschichten haben verschiedene „Gegenstände“, die oft eine bestimmte lokale Kultur 

oder eine allgemeine Kultur darstellen. Auf jeden Fall können diese von unterschiedlichen 

Gesichtspunkten untersucht werden: aus einer geschichtlichen Sicht (wie sich 

Zusammenhänge im Laufe der Zeit verändern, genauso wie Lebensweisen, Gewohnheiten und 

Arbeit von Menschen, usw.), aus einer technischen/wissenschaftlichen Sicht (wie alte 

Telefone funktionieren, welche wissenschaftlichen Prinzipien diese Vorgänge bestimmen, 

usw.), aus einer künstlerischen Sicht (Gestaltung / Geschmack / Benutzung unterschiedlicher 

Medien, usw.). Tatsächlich war die visuelle Darstellung einer Geschichte, eine der didaktischen 

Elemente bezüglich der Umsetzung auf die Leinwand. 

6. Sport - Übungen 

Ernährung, Essgewohnheiten und physikalische Übungen (tanzen, Taekwondo, griechisch-

römischer Kampfsport) könnte zu einem Thema werden, indem der Lehrer/-in verschiedene 

Perspektiven anbietet, um die kulturellen Gewohnheiten von entsprechenden Epochen zu 

besprechen. Lehrer/-innen und Schüler/-innen können auch historische und kulturelle 

Sportthemen besprechen oder sogar verschiedene Praktiken ausüben. Die Olympischen Spiele 

der Vergangenheit und der Gegenwart können ebenso mit dem bereitgestelltem Material 

verbunden werden. 
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Übergänge und Identitäten  

1. PARDIP, GRIECHISCH, INDISCH ODER SIKH? 

 Was mich griechisch macht: 

 Die Liebe für dieses Land 

 Die Schönheit Griechenlands 

 Griechische Zivilisation 

 Die Griechen 

 Die Art wie Griechen in schwierigen  

 Situationen zusammenhalten 

 Meine Identität 

 Mein Umzug hierhin 

 Zeit mit meinen Freunden verbringen 

 

 Was mich indisch macht:                                                                   

 Der Geruch meines Landes, besonders  

das Essen 

 Meine Liebe zu meinen Großeltern 

 Der Umzug meiner Großeltern nach Indien 

 Traditionen, Bräuche und Rituale 

 Der Mut meiner Großeltern 

 Meine Cousins und ihre Liebe zu mir 

 Die Identität meiner Eltern 

 Die Anstrengung meiner Großeltern ihr Haus zu 
bauen 

 

 Was mich Sikh macht: 

 Die Lehre meines Gottes 

 Meine Vergangenheit 

 Meine 5 Ks (Schwert, Metalarmreifen, 

 Kamm, Kleidung, nicht geschnittene Haare)  

 Mein Herz 

 Meine Geduld 

 Mein Interesse an Religion 

 Mein Widerstand die Religion zu wechseln 

 Die entschlossene Haltung der Götter zu 

 den Menschen, die Widerstand leisteten 

 Meine entschlossene Haltung 

 Die Lehre meiner Familie 
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Wenn mich Leute fragen, „Bist du mehr indisch oder mehr Sikh?“, dann antworte ich „ich bin 

griechisch“. Zum Glück habe ich griechische Staatsbürgerschaft und das liegt jetzt alles hinter mir. 

Wenn mich jetzt jemand fragen würde „Da du ja indisch bist, warum bist du ein Sikh und nicht ein 

Hindu?“, dann würde ich antworten „ich bin griechisch, ich habe damit nichts zu tun“.  Ich habe die 

Verwirrung darüber hinter mich gelassen. 

 

2. LITO, FAMILIENREISEN 

Ich habe hier zwei Inseln gemalt, jede Insel stellt eine Seite meiner Familie dar. Eine Insel entspricht 

der Familie meiner Mutter und die andere der meines Vaters. In der Mitte habe ich eine Brücke gemalt, 

die stellt meine Eltern, meinen Bruder und mich dar. Auf jede Insel habe ich einige örtliche 

Besonderheiten geschrieben.  

Auf der Seite meiner Mutter, können wir sehen, dass ihre Eltern von Arta nach Thessalien umgezogen 

sind. Meine Großeltern haben in der Landwirtschaft und Viehhaltung gearbeitet. 

Auf der Seite meines Vaters, können wir sehen, dass meine Großeltern Anpassungsprobleme hatten, 

da meine Großmutter aus Kede in Kleinasien kommt. Aufgrund der kleinasiatischen Katastrohe musste 

sie viele Dinge zurücklassen (Erinnerungen, verlorene Freunde, ihr Haus, die Straßen der Stadt, 

wertvolle und geliebte Gegenstände), während mein Großvater aus Meteora kommt. Die Großeltern 

väterlicherseits haben auch in der Landwirtschaft und Viehhaltung gearbeitet, da sie auch viel Land 

hatten. Dann zogen meine Großeltern nach Daphni, Athen, wo mein Vater aufwuchs. Bezüglich meiner 

Eltern, die trafen sich in Farsala, als mein Vater dort in den Urlaub fuhr. Dann haben sie sich 

entschlossen hier zu wohnen, in Avlona. 

Ein Verhalten das hier in Avlona sehr ausgeprägt ist, ich bin mir nicht sicher wie es in anderen Orten 

ist, dass selbst wenn du schon vor 50 Jahren hier hingezogen bist, die Leute werden dich weiter als 

Fremden ansehen. Wir leben nämlich schon seit 13 Jahren hier und wir werden immer noch als Fremde 

angesehen. Sogar alte Damen, die von irgendwo anders herkommen, und die durch eine arrangierte 

Heirat hierherkamen, sogar die werden als Fremde angesehen. Du wirst nie als einheimisch anerkannt, 

es sei denn du bist hier geboren. 
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 Was meine Großeltern aus Kleinasien mitbrachten: 

Gerüche: viele Gewürze 
 
Essen: gefüllte Teigtaschen, 
Bürek 
 
Bilder: toll bis zur Katastrophe  
 
Lieder: kleinasiatische Lieder, 
Platten, Tabor 
 
Musik: traditionelle örtliche 
Musik 
 
Haben sie durch ihre  
Erfahrung des Umziehens 
Eigenschaften 
gewonnen? 
 
Geschäftsbesitzer – landwirtschaftliche Arbeit – Vieh – verlorenes Eigentum – Probleme – schlecht 
von anderen behandelt werden  

 

3. DIONYSIS, FAMILIENREISEN 

Ich bin am Tag des Heiligen Dionysios geboren. Da mein Vater einen Onkel hatte, der Dionysis hieß, 

nannten sie mich Dionysis. 

Mein Dorf in Albanien wurde in zwei geteilt, genau wie viele andere Dörfer auch. Muslime leben im 

oberen Teil des Dorfes und Christen im unteren Teil. Wir sind Christen. Und wir haben gute 

Beziehungen mit allen. Einer in meiner Verwandtschaft hat ein muslemisches Mädchen geheiratet. 

Von daher sind Heiraten erlaubt. Sie sind nicht fanatisch über Religion. Einige Dörfer haben weder eine 

Kirche noch eine Moschee.  

Mein Dorf ist in der Nähe von Vlora, oder Avlona. Von Avlona in Albanien kam mein Vater nach Avlona 

in Griechenland. Er war der jüngste. Seine Geschwister kamen zuerst und fanden Arbeit. Es waren 

schwere Zeiten. Sie versuchten zu Fuß über die Berge zu gehen und wenn sie geschnappt wurden, 

wurden sie zurück geschickt… Mein Vater kam hier nach Avlona, um hier zu leben. Er liebte es, weil es 

auf dem Berg war, aber nah an der Stadt, ohne die Unannehmlichkeiten einer Stadt. Vielleicht hat es 

ihn an sein Dorf erinnert, das war genauso. 

Mein Großvater hatte viele Kinder. Sie aufzuziehen was schwer. Er hatte 8 Jungen und 8 Mädchen von 

2 unterschiedlichen Ehen. Die meisten haben Albanien verlassen. Die Jungen sind in Griechenland und 

die Mädchen in Italien. Mein Großvater heißt Stavri in Albanien und Stavros in Griechenland. Und 

meine Urgroßmutter heißt Alexandra, vielleicht weil sie aus einem griechisch sprechenden Dorf 

stammt. 

 

 



 

12 
 

 

www.backpackid.eu 

Herkunft 

Ich werde dieses Land niemals vergessen, 

weil es meine Heimat ist, meine 

Vergangenheit 

Wohnor 

Dieses Land ist etwas Besonderes für mich. 

Hier ist es, wo ich aufwachse, Sachen 

lerne, 

Freunde habe und generell ist es hier, wo 

ich  

Leben werde und meine Kinder erziehen 

werde 

(egal wann das passiert, wie es passiert). 

 Ich habe diese Treppen gemalt, um die Schwierigkeiten 

meiner Großeltern, am Anfang ihres Lebens, 

darzustellen und dann später auch die meiner Eltern, 

bis heute hin, wo Dinge sich dramatisch geändert 

haben, auf jeden Fall in Bezug auf den Anfang. 

Die erste Stufe ist Albanien, wo meine Großeltern 

lebten und während des Krieges als Viehhalter 

arbeiteten, in den Tagen der Hoxha-Diktatur.  Sie waren 

Christen und lebten in einem Dorf das zweigeteilt war, 

mit einem Teil für Muslime und einen Teil für Christen. 

Die zweite Stufe ist auch in Albanien, als meine 

Großeltern sich Sorgen über die Zukunft ihrer Kinder 

machten, sich wunderten, ob sie gut aufwachsen 

würden, eine Bildung erhalten würden und ob sie 

später Arbeit finden würden.  

Die dritte Stufe ist die Reise, als mein Vater und seine 

Brüder sich entschlossen nach Griechenland zu gehen.  

Diese Reise hat sie in Angst versetzt, da sie nicht 

wussten mit was sie konfrontiert werden würden, sie 

hatten Angst illegal zu sein, sie konnte die Sprache nicht 

und sie hatten kaum Geld.  

Die vierte Stufe handelt von den Sachen, die mein Vater mitnahm: wenig Geld, Hartnäckigkeit um uns 

eine bessere Zukunft gewährleisten zu können, die Familie, die er hier in Griechenland 
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zusammenbringen würde, den Talisman meiner Großmutter, Fleiß und ein paar Klamotten in einem 

Rucksack. 

Die fünfte Stufe ist als mein Vater hierhin nach Griechenland kam. Zunächst war er in Athen, dann 

verbrachte er ein paar Jahre in Oropos und danach wurde er in Avlona sesshaft. Das erste was er 

machte war. 

Arbeit zu suchen, er fing an als Unterauftragsnehmer. Er hatte eine fünf Personen Familie, mit drei 

Kindern, also sorgte er für gesetzliche Dokumente. 

Die sechste Stufe ist heute, über unser Leben in Griechenland. Zu Hause hören wir meistens 

griechische Musik, während wir albanische Musik spielen, wenn wir Gäste aus Albanien haben. Wir 

Kinder sprechen griechisch, während unsere Eltern auf albanisch mit uns reden. Der Fernseher in 

einem Raum läuft auf griechisch und in einem anderen Raum auf albanisch. Mein Vater hat dies gezielt 

so aufgebaut, so dass wir uns an albanisch gewöhnen können, also dass wir lernen zu sprechen und zu 

verstehen was wir hören.  

Die siebte Stufe ist mein Vater, der als einfacher Viehhalter, der seinen Eltern in Albanien geholfen 

hat, nach Griechenland kam, ein Auftragnehmer wurde, sein eigenes Geschäft aufbaute und ich bin 

sehr stolz auf ihn, da er sehr erfolgreich mit seiner Arbeit ist. 

 

4. DESPINA – A MAN TREE 

 Ich habe einen Menschen gemalt, der mich selbst 

darstellt. In der Mitte ist ein Herz, das ist meine 

Vergangenheit, weil man in unseren Herzen immer 

alles finden kann das schon passiert ist und was uns zur 

Gegenwart führt. Drumherum habe ich Äste mit 

Schlüsselwörtern, Texten oder Bilder gemalt. Die 

Schlüsselwörter heben die Geschichten meiner Familie, 

von beiden Seiten, hervor. Die Schwierigkeiten des 

Überlebens und des nebeneinander Existierens, die 

Angst vor dem Unbekannten, schwere Jahre, Verluste, 

Liebe und Leidenschaft, Optimismus, Widmung, 

Vertrauen, Verständnis und Hilfe. 

Lass uns mit der Vergangenheit meiner Mutter 

anfangen. Sie ist eine Arvanitin* und eine 

Sarakatsanin**. Sarakatsanen feiern offene Feste am 

Parnitha Berg, um ihre Gebräuche wieder aufleben zu 

lassen. Die Fotos sind von diesen Festen.  

Lass uns jetzt schauen was auf der Seite meines Vaters 

passiert. Der Nachname meines Vaters ist Sarakinos. 

Ein Teil dieses Namens kommt von den Sarazen 

Piraten. Mein Vater ist sehr stolz auf seinen Namen und er erzählt uns die Geschichte darüber immer 

wieder... 
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Let’s start from my mother’s past. She is Arvanitissa* and Sarakatsana**. Sarakatsani celebrated in 

open air festivals at Parnitha Mountain in order to revive their customs. The photos are taken from 

these festivals… 

*Arvaniten: eine zwei-sprachige Bevölkerungsgruppe in Griechenland, die traditionell „Arvanitika“ 

sprechen, ein Dialekt der albanischen Sprache, zusammen mit griechisch. 

**Sarakatsanen: nomadische Hirten, die in den Balkanstaaten leben. 

 

5. ANNA, FISHING 

 

Ich malte einen Mond, 

daneben sind Sterne, es 

ist als würde ich nach 

Sternen angeln, das sind 

meine Erinnerungen und 

ich habe einige meiner 

Erinnerungen darauf 

geschrieben. 

 

 

 

6. GEORGIAS ÜBERGANG VON LAND ZU STADT 

Vor zwei Jahren bin ich in einen neuen Ort gezogen und das war mein Übergang. Wir haben nämlich 

das Dorf verlassen und zogen in die Stadt. Das Dorf in dem wir lebten war auf einem Berg und es war 

schwierig sich fortzubewegen. Im Dorf war die Natur zwar schöner und wir konnten stundenlang 

draußen spielen, aber jetzt ist es besser seitdem wir in der Stadt sind. Jetzt kann man überall zu Fuß 

hingehen. Ich lebe im Zentrum von Rethymnon, also kann ich jetzt so oft ich will mit meinen 

Freundinnen zum Markt gehen, Schaufensterbummeln. Natürlich war es etwas anders als ich gerade 

hier ankam. Weil ich einen ländlichen Akzent hatte, haben sich manche Kinder an der Schule über mich 

lustig gemacht.  

Mit der Zeit habe ich dann meine Aussprache verändert, da ich mich daran gewöhnte wie die 

Stadtkinder sprechen, dann war alles gut. Zum Glück mögen meine Freunde kretische Musik und 

Tänze, da musste ich meine Gewohnheiten nicht verändern. Ich mag kretische Lieder total und ich 

schreibe auch Mantinaden. Im Allgemeinen, obwohl es am Anfang ein bisschen schwierig für mich war, 

ist jetzt alles in Ordnung und ich habe eine tolle Zeit in der Stadt. Um mich an mein Dorf zu erinnern, 

habe ich ein Foto von der Hochzeit meiner Schwester mitgebracht. Ich nahm auch eine Decke mit, die 

ich schon als Baby gehabt habe, aber jetzt weiß ich nicht mehr was ich damit gemacht habe, ich suche 

sie immer noch … 
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7. ERLANDS ÜBERGANG NACH GRIECHENLAND  

Der Übergang der sehr präsent in meiner Erinnerung ist, war die Zeit als ich Albanien verlassen habe 

und nach Griechenland gekommen bin. Das war vor 8 Jahren, also war ich 7 Jahre alt. Als ich gehen 

musste war ich ein bisschen traurig, da ich irgendwo hingehen würde, wo weder meine Freunde noch 

meine Verwandten mit mir kommen würden. Als ich dort hinging (nach Griechenland), dachte ich, dass 

ich nur für eine kurze Zeit bleiben würde und dann würde ich wieder zurückkommen, also machte ich 

mir nicht viele Gedanken über mein neues Leben. Als ich fortging, war es sehr schwierig für mich, da 

ich keine Freunde hatte, ich kannte niemanden, nur meinen Onkel und ich sprach auch nicht die 

Sprache. Langsam verbesserte sich dann alles…mit der Hilfe meiner Schule lernte ich griechisch zu 

sprechen und fand viele Freunde, und meine Freunde helfen mir sogar, wenn ich etwas brauche. 

Erlands Vater  

Ich habe Albanien vor 20 Jahren verlassen. I ging damals wegen dem Krieg, der dort wütete. Zunächst 

hatte ich Angst, da ich nicht wusste was auf mich zukommt, aber ich war mir sicher, dass mein Leben 

besser sein würde. Und mein Leben wurde besser, aber meine ganze Verwandtschaft war in Albanien. 

Als ich fortging nahm ich nichts besonders mit, nur Anziehsachen natürlich und Geld. Am meisten 

vermisse ich meine Freunde und Verwandten. 

 

8. MARIAS EBEN AUF KRETA 

Wir Menschen von Kreta sind ein bisschen anders als andere Griechen. Wir trinken viel, streiten viel, 

aber wir sind auch sehr gastfreundlich… wir sind von allem „viel“. So fühle ich mich auch, dass ich alles 

immer etwas übertrieben mache. Also, trotzdem wir unterschiedliche Persönlichkeiten und 

unterschiedliche Charaktere haben, haben wir gleichzeitig gemeinsame Elemente, die uns von 

anderen Griechen abheben. Und auch obwohl wir von verschiedenen Ländern kommen, machen wir 

uns alle Sorgen um die Gesundheit der Erde und versuche sie zu schützen, und das ist wirklich sehr 

wichtig.     

Interview mit ihrer Mutter 

Mein Name ist Georgia und ich bin in Athen geboren aber ich lebe seit zwölf Jahren in Rethymnon. In 

2006 kam ich hierher, im Alter von 36 Jahren. I ging aus persönlichen und familiären Gründen fort. 

Zuerst empfand ich Sorge, Traurigkeit, Heimweh, aber nur für die ersten zehn Tage. Als ich ankam 

beschäftigte ich mich mit zu vielen Dingen. Kurz darauf heiratete ich und hatte eine Familie.   

Meine Kindheit, meine Schulzeit und mein erster Freund, genauso wie meine starken Freundschaften 

sind die Sachen nach denen ich mich oft sehne. In der Tat, sind es von all diesen Sachen meine Freunde, 

die ich bis heute noch am meisten vermisse. 

 

9. KOSTAS, DER GROSSVATER ZOG NACH LIBYEN 

Mein Großvater ist 1952 geboren und sein Leben war bis einschließlich jetzt immer voller 

Schwierigkeiten. 
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In 1975, als er gerade mal 23 Jahre alt war, reiste er nach Libyen um zu arbeiten. Dort fing er an in 

vielen Projekten mit Baggern, Kränen, Lastwagen, usw. zu arbeiten. Er hat gültige Führerscheine für 

viele verschiedene Fahrzeuge. Er hat an der Küste gearbeitet um mit riesigen Kränen Häfen zu bauen. 

Er ist auch zu vielen Wüsten gereist, wo er unzumutbare Hitze ertragen musste. 

In 1978 ist er nach Griechenland zurückgekehrt und hatte sein erstes Kind, meinen Vater John, 

heiratete mein Großmutter Antonia und ging dann wieder zurück nach Libyen. Nach einigen Jahren 

ist er dann wieder nach Griechenland zurückgekommen und hatte drei weitere Kinder: Vassilis, 

Afrodite und Penny. 

Seitdem lebt er mit seiner Frau in Panormo und hat sein eigenes Geschäft. 

 

 

10. JOHN, MEIN VATER GEHT FORT ZU STUDIEREN 

Als meine Mutter zur weiterführenden Schule ging, ging es ihr gut und sie war zufrieden, sie fühlte sich 

sicher, sie hatte keine Sorgen im Kopf, sie musste nichts anderes machen als lernen. Sie musste keine 

Rechnungen bezahlen, da sie zusammen mit ihren Eltern wohnte. Als es an der Zeit war zur Universität 

in Rethymno aufzubrechen, fühlte sie sich nicht sicher, weil sie Lesbos verlassen musste. Als sie eine 

Wohnung mietete, hatte sie ganz andere Sachen im Kopf. Sie hatte ihre Freunde und Familie verloren. 

Sie musste für ihr zuhause verantwortlich sein, genauso wie die Rechnungen. Am Anfang war der 

Übergang schwer, aber mit der Zeit hat sie sich an alles gewöhnt und bis zum Ende des ersten Jahres 

war alles im Lot. 

 

11. DANAE, DIE REISE EINES STERNS 

Der Stern symbolisiert mich. Die vorhergehenden Positionen entsprechen den Menschen, die der 

Stern vor mir war. Je länger her, desto schwächer. Der Weg, den der Stern verfolgt, ist der Weg meiner 

Leute, die Orte die in direktem oder indirektem Bezug zu meiner Erzeugung stehen. Der Sternenstaub, 

der auf dem Weg des Sternes verstreut wird, stellt die Menschen vor mir dar, die meine Existenz 

ermöglicht haben. Dies sind die Einzelteile, die mich erschaffen haben, aber mit der Zeit habe ich mich 

von ihnen losgelöst. Die leuchtende Spur des Sterns symbolisiert Geschichte. Jede Tatsache und jedes 

Ereignis, egal ob mir bekannt oder nicht, hat einen Eindruck hinterlassen, ein Licht. Schwarze Linien 

sind eventuelle schlechte Ereignisse.  

Der schwarze Hintergrund stellt mein zukünftiges ich dar und die folgenden Sterne. Es ist die Zukunft 

der Unendlichkeit, der zukünftige Weg und die zukünftig leuchtende Spur. Das was nach mir kommt. 

 



 

17 
 

 

www.backpackid.eu 

12. KIRADIP, NACH INDIEN REISEN 

Eine Reise nach Indien… Heute möchte ich über meine Eindrücke, Gedanken und Gefühle über Indien 

schreiben. Außerdem war es großartig als ich dort hinfuhr, da ich die Male davor noch zu jung war, um 

etwas zu verstehen, aber diesmal war ich älter. Ich habe es geliebt, weil man dort tolle Sachen machen 

konnte… Wie zum Beispiel Spaß haben, Spaziergänge, Picknicks, Spiele, usw. Den Eindruck den ich 

hatte, als ich dort hinging, war das alles anders war als in Griechenland. … Wie die unterschiedlichen 

Autos, die Taxen, die Busse, sie waren alle anders (Bilder). Meine Gedanken sind, dass es sehr viele 

arme Menschen in Indien gibt, wenn also jemand dort hingehen würde, könnten sie ihre Anziehsachen 

mitbringen, die die nicht mehr passen, und dort verschenken… 

 

13. PETROS’ SNAKE 

Es haben sich nicht viele Dinge in meinem 

Leben verändert, aber woran ich mich noch 

sehr intensiv erinnere war als wir umzogen. 

Ich wollte mein Dorf nicht verlassen, weil ich 

dann meine Freunde zurücklassen musste. 

Ich wollte es überhaupt nicht. Ich musste 

neue Freunde finden und zu einer neuen 

Schule gehen. Es war etwas, dass ich nie 

hätte machen wollen. Meine Gedanken 

waren ganz verwirrt…dieser Übergang hat 

mein Leben für immer verändert.  

(er beschreibt wie der Umzug vor sich ging) 

Mit Einbruch der Dunkelheit wollte ich mir ein Toast machen und in mein Zimmer gehen. Es wurde 

schon spät am Abend und meine Eltern sprachen kein Wort. Die Tür zu ihrem Zimmer war geschlossen. 

Ich ging zu meinem Zimmer zurück und konnte nicht schlafen, jedes Mal, wenn ich versuchte zu 

schlafen, weckten mich Alpträume auf … 
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Wurzeln, Familie und Gemeinschaftsbindungen 

14. ANNA, EINE TÜR ZU MEINER VERGANGENHEIT 

 

Ich habe eine Tür gemalt, die zur Vergangenheit führt. Außen habe ich das hingemalt, was man sieht, 

wenn man reingeht. Darüber habe ich meine Erinnerungen von Albanien und Griechenland 

geschrieben. Zum Beispiel, in Albanien gibt es das Dorf Malit, wo meine Großeltern aufgewachsen 

sind, und Korca, da hatten wir einen schönen Spaziergang und eine schöne Zeit…Ich habe auch das 

Wort Freiheit geschrieben, weil ich mich sehr entspannt und frei gefühlt habe, fort von dem Ärger 

einer Stadt wie Athen. Ich schrieb das Wort Nachbarschaft, weil wir dort draußen in Gassen gespielt 

haben, wir hatten eine tolle Zeit. 

Von Griechenland oder mehr spezifisch von Avlona, wo ich lebe, habe ich viele Dinge „erhalten“, wie 

Freundschaften, Bekanntschaften, Stärke, Liebe, usw. In Bezug auf die Bilder: das erste ist ein Bild von 

Malit, wo meine Großeltern aufgewachsen sind… Das nächste Bild ist von Korca… Ein bisschen tiefer 

ist ein Foto von Karpenisi, bei den Pateneltern meiner Mutter… Und dann nochmal Karpenisi … hier ist 

das Dorf in Malit. Und ich habe auch Fotos von Nikaia, da bin ich geboren.  

Jetzt lass uns zu meinem Familien-Stammbaum gehen. Zunächst auf der Seite meiner Mutter. Sie heißt 

Ntorela, ich habe zwei Tanten, Anna und Alketa. Durch Anna habe ich drei Cousinen und Cousins: Erica, 

Mario und Andy. Mein Großvater heißt Zafeiris und meine Großmutter Stavroula. Meine Urgroßmutter 

auf der Seite meines Vaters hieß Feime und mein Urgroßvater Tsene. Meine Urgroßmutter auf der 

Seite meiner Mutter hieß Asbie und mein Urgroßvater Fatme. 

Auf der Seite meines Vaters habe ich drei Tanten: Anastasia, Eleni und Eva. Durch Eleni habe ich einen 

Cousin, Stefanos, und durch Eva zwei Cousinen, Elsa und Tani. Mein Großvater heißt Cistas und meine 

Großmutter Eleni. 
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15. GEORGIA, MEIN DORF IN DEN BERGEN KRETAS 

 

Mein Dorf ist klein, mit nur ein paar Häusern und Bewohnern. Es gibt viele Pflanzen, wie 

Orangenbäume, Zypressen und viele Berge. Kouloukona auf der einen Seite und Psiloritis auf der 

anderen. Dieses Dorf war einmal ganz groß, da hieß es noch Klepsimio. Jetzt sind die meisten 

Menschen fortgegangen oder sie sind gestorben. Aber im Sommer, kommt Leben im Dorf auf, da die 

die fortgegangen sind ihren Urlaub hier verbringen. 

Das andere Foto ist von der Schule. Da gibt es viele Bäume und im Hintergrund ist ein Berg. Diese 

Schule war früher auch eine Grundschule, aber sie war älter als die andere Schule. Hier sind mein 

Großvater und meine Großmutter zur Schule gegangen. 

 

16. ANNA, DEN NACHNAMEN ÄNDERN 

Mein Nachname ist Nika. Ich weiß nicht viel über meinen Nachnamen. Wir wollten ihn einfach zu 

einem griechischen Namen ändern. Wir nahmen den Nachnamen meines Vaters, der es dann zu einem 

griechischen verändert hat, weil wir ursprünglich aus Albanien kommen. Wir änderten es zu Nika. Der 

alte Name, sollte ich mich richtig erinnern … Tatsächlich hatte meine Mutter auch einen griechischen 

Namen, aber sie wählte den meines Vaters. Ich glaube es war Papa. Und unser albanischer Nachname, 

der meiner Mutter war Jekelliri, glaube ich, irgendwie sowas. I kenne den Nachnamen meines Vaters 

nicht, aber ich werde ihn danach fragen.  

Meine Mutter heißt Ntorele und mein Vater Andreas. Ich heiße Anna und Vassiliki. Ich weiß nicht wie 

ich diese Namen bekommen habe. Ich bin nicht nach meiner Großmutter benannt. Ich glaube mein 

Patenonkel hat einen gewählt und mein Cousin mochte den anderen. 
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17. KIRAS STAMMBAUM 

 

 

18.  DIONYSIS STAMMBAUM 
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19. KIRANDIPS STAMMBAUM 

 T Die älteste Person in meiner Familie ist mein 
Großvater, er heißt Bakhshis. Mein Großvater ist 
beides, gut und lustig. Er verbringt generell Zeit mit 
den Kindern, weil er gerne mit Kindern spielt. 
Insbesondere glaubt es, dass Kinder sehr süß sind.  

 Meine Großmutter, Amar-Jasmin, ist die 
zweitälteste Person in unserer Familie. Sie hat zwei 
Namen, aber normalerweise wird sie Amar genannt. 
Meine Großmutter ist auch gut, aber sie ist auch ein 
bisschen streng, weil sie ständig rumschreit. Sie 
macht die Hausarbeit. 

 Dann gibt es meine Onkel, der älteste heißt Balvir 
und der andere Salvinder. Der erste geht gerne 
arbeiten und mag fernsehgucken, während der 
andere gerne Witze macht und spazieren geht.  

 Meine Tanten sind sehr lieb. Eine heißt Calvinder 
und die andere Magit. Beide arbeiten. Sie gehen gerne spazieren und essen gerne Eis.  

 Jetzt kommen meine Eltern. Meine Eltern sind auch lieb, aber sie sind auch etwas streng. 
Mein Vater arbeitet und konzentriert sich auf die Arbeit, während meine Mutter die 
Hausarbeit macht und kocht.  

 Ich habe viele Cousins und Cousinen, sie sind alle älter als ich. Sie heißen Karprit, Parminder, 
Manou, Simran und Taranvir.  

 Karprit ist lieb. Er ist wie mein Vater, er arbeitet und konzentriert sich auf die Arbeit. Das 
einzige was ihm wichtig ist, dass es uns allen gut geht. 

 Parminder kommt immer etwas zu spät. Er verbringt seine Zeit am Telefon und er mag 
fernsehgucken und spazieren gehen. Ich liebe ihn sehr. 
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 Manou ist schlau und lieb. Sie spricht immer lieb zu allen. Sie verbringt die meiste Zeit damit 
zu lernen. 

 Simran ist lieb und lustig. Sie redet viel, genau wie ich. Sie ist auch schlau. Sie kümmert sich 
weniger um Make-up und mehr ums Lernen. 

 Taranvir ist lustig und frech. Er lernt überhaupt nicht. Er kann nicht lesen oder schreiben, 
genauso wie die anderen. Er interessiert sich für Spiele, Karten und an seinem Handy spielen.   

 Zum Schluss gibt es da noch meinen Bruder und mich. Mein Bruder spielt Spiele. Er heißt 
Manvir und er mag Eis. Ich selbst plappere viel, so nennen sie mich dann auch Plappermund, 
weil ich zu viel rede. Ich liebe es mir Lieder anzuhören und zu singen. 

 

 

20. LITO, NAMEN WÄHLEN 

Ich habe keine Großmutter die Lito heißt, aber sie wollten mich entweder Lito oder Danae nennen, 

weil die Namen meiner Großmütter einfach nicht gepasst haben. Eine hatte einen schrecklichen 

Namen, der noch nicht mal einen Namenstag hat, und meine Cousine sollte nach der anderen benannt 

werden. Also war die Wahl zwischen den beiden. Danae hat keinen Namenstag, also habe ich Lito 

bekommen. Ich mag ihn, weil er selten und schön ist.  

Ich weiß, dass mein Urgroßvater unseren Nachnamen geändert hat. Der jetzige war nicht unser 

Nachname. Ich glaube unser echter war Stilas. Ich weiß nicht warum er ihn geändert hat. Ich kann es 

nicht herausfinden. Niemand weiß es. 

 

21. DIONYSIS, DREI GENERATIONEN 

Musik 

Meine Großeltern hören traditionelle Musik, besonders eine bestimmte Art. Diese Bands haben keine 

Musikinstrumente und die Musiker machen die Musik mit ihren Mündern. Diese Musik nennt man 

„Labe“. Sie ist in Süd-Albanien sehr beliebt. Ein anderer ihrer liebsten Künstler ist Mariola Kacani. 

Meine Eltern hören sich beides an, albanische und griechische Musik. Ich mag am liebsten Musik aus 

anderen Länder, aber ich habe keine spezielle Vorliebe. 

Essen 

Meine Großeltern ziehen es vor albanisch zu essen. Mein Großvater mag es total Schwein mit Zwiebeln 

zu essen, während meine Großmutter keine besonderen Vorlieben hat. Meine Eltern lieben 

griechisches Essen am meisten. Mein Vater mag gegrilltes Fleisch und meine Mutter mag Nudeln und 

Hülsenfrüchte. Ich habe keine besonderen Vorlieben. Ich mag Spagetti mit Hackfleisch. Ich weiß nicht 

viel über albanisches Essen. Ich kenne den Unterschied nicht. 
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22. DESPINA, LIEBE OMA... 

Noch etwas was zu meinem täglichen Leben gehört, ist meine Großmutter. Jeden Tag gehe ich zu 

ihrem Foto und sage ihr wie sehr ich sie liebe, weil ich es nicht gemacht habe, als ich es hätte machen 

sollen. Wir waren uns nie einig und wir stritten uns bevor sie gestorben ist, und als sie im Krankenhaus 

war hat sie meiner Mutter gesagt, dass sie mich sehr liebt und dass sie wusste, dass ich sie auch liebte, 

auch wenn ich es nicht gesagt habe. 

 

 

 

 

 

 

Seitdem sage ich ihr jeden Tag wie sehr ich sie liebe und dass ich wünschte ich könnte die Zeit 

zurückdrehen, um es ihr zu sagen. Aber das kann nicht passieren. Ihr Tot war ein sehr gravierender 

Verlust für mich. Und ich war sehr traurig, weil mir bewusstwurde, dass wir denen, die wir lieben, ich 

liebe dich sagen müssen bevor es zu spät ist, weil die Zeit nie zurück geht. 

 

Unterschiedlich sein und sich ähnlich sein  

23. LITOS & DIONYSIS INITIALIEN                                         

 

 

 

 



 

24 
 

 

www.backpackid.eu 

24. LITO, UNTERSCHIEDLICH UND ÄHNLICH 

1. Es gibt viele Dinge in denen man sich von anderen unterscheidet. In Bezug auf die Vergangenheit, 

die Schwierigkeiten, mit denen sich unsere Vorfahren auseinandersetzten mussten, ihre Gründe 

umzuziehen und ihre Schwierigkeiten sich anzupassen. Zum Beispiel, der Grund warum meine 

Vorfahren umgezogen sind, ist der gleiche warum Dionysis Vorfahren umgezogen sind, wie so viele 

Dinge. In Bezug auf heute, wir sind uns alle ähnlich, da wir alle Schüler der 3. Klasse sind und in Avlona 

wohnen. Noch etwas Gemeinsames ist, dass wir alle Sport machen.  

2. Genauso wie wir Sachen gemeinsam haben, ist es auch natürlich, dass es Dinge gibt in denen wir 

uns unterscheiden. Zum Beispiel bin ich unterschiedlich von Anna, Dionysis und Pardip in Bezug auf 

unsere Herkunft. Ich bin griechisch und sie kommen von Albanien und Indien. Zudem kommt, dass 

unsere Vorfahren aus verschiedene Dörfer kamen und zu verschiedenen gingen. Wir sind bezüglich 

unseres Geschlechts unterschiedlich, unserer Persönlichkeit, unseres Glaubens und generell in allem 

was mit unserem Charakter zu tun hat.  

3. Es gibt viele Dinge die mich mit manchen Menschen verbindet und mich von anderen trennt. Meine 

Liebe zu den Malediven verbindet mich vielleicht mit niemandem, den ich kenne, aber es gibt 

bestimmt jemanden irgendwo, der sie bewundert. Tanz und Turnen sind zwei Sachen die mich mit 

meiner Mutter verbinden, die mich aber von Anna und vielen anderen trennen. Dazu kommt, dass ich 

kein Basketball mag, das ist etwas was mich von Anastasia und Vangelis trennt. 

 

25. DIONYSIS AUSWEIS           

Geb.: 26.10.2002  
Alter: 15  
Lieblingsfarbe: rot  
Griechisch-römisches Ringer  
Ich liebe reisen 
Ich habe keine Geduld 
Ich mag Abenteur 
Ich liebe die Natur 
Ich spiele Gitarre 
Mein Lieblingsfußballteam: 
Olympiakos! 
Ich liebe griechisches Essen 
2 Schwestern: Foteini, Ioanna  

Haustier: Berard 

Besten Freunde: Angelos, Vangelis, Christos, Aspa 

Ich mag Spielfime 

In der Zukunft möchte ich durch die ganze Welt reisen. 
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26. LITOS AUSWEIS 
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27. PARDIP, CRICKET GEGEN FUSSBALL 1:1 

Sportarten die ich mag                                                    

Kricket Fußball 

Liebste Fußballspieler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cricket is my favourite sport because 

I love playing it. I also like football, 

because it is a way to play sports and 

be close to my friends.  

 

Cricket makes me the similar to 

some of my friends, who know how 

to play cricket, and different from 

other friends, who don’t. 

These players made me want to talk 

about cricket, in a country that 

doesn’t even know about this sport. 
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28. KIRADIP, UNTERSCHIEDLICH UND ÄHNLICH 

Fragen: 

Was habe ich mit anderen in meiner Klasse gemeinsam? 

Was unterscheidet mich von anderen in meiner Klasse? 

Die Dinge, die mich von manchen Mitschülern unterscheiden, habe ich diese mit anderen gemeinsam? 

Antworten: 

Was wir in der Klasse gemeinsam haben ist, dass ich eine Schülerin bin und ich lerne genau wie die 

anderen, obwohl ich aus einem anderen Land kommen, aber ich bemühe mich sehr. Wir alle schreiben 

Sachen auf unsere Tische, aber dann radieren wir sie wieder weg, wir finden auch alle Ausreden, um 

den Klassenraum zu verlassen, wir machen uns fertig für die große Flucht bevor die Klingel läutet und 

wir sind glücklich, wenn es der Geburtstag von jemandem in der Klasse ist und wir teilen die Tische, 

wenn wir mit der Person neben uns streiten. 

Was mich von meinen Mitschülern unterscheidet ist, dass ich aus einem anderen Land komme, 

während die anderen Kinder aus Griechenland kommen. Nicht nur weil ich aus einem anderen Land 

kommen, aber auch weil ich Ausdrucksfehler mache, während die anderen Kinder das nicht so machen 

wie ich. Auch unterscheide ich mich in der Farbe und Religion.  

Ich bin ähnlich wie Alexandra und generell wie alle Mädchen, weil wir miteinander reden, während die 

Jungs immer spielen. 

 

29. SVETLANA UND IHRE ELTERN 

1. I often fight with my parents too, as do many of my classmates, because they think I am little, but 

at the same time they say I am big enough to assume my responsibilities. This is something that causes 

a lot of problems for us young people and we can’t communicate with our parents and grown-ups in 

general. 

2. As my parents come from another country, we speak two languages at home. This is very nice 

because if we don’t want to be understood by someone who is present, we can speak our own 

language. 
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30. SIFIS UND SEINE VIDEOSPIELE  

1. Ich spiele Videospiele genauso wie meine Klassenkameraden, genauso wie meine Freunde die in 

andere Schulen gehen oder in anderen Städten leben. 

2. Ich glaube, dass wir Kreter anders sind als andere Griechen. Wir reden anders und wir tanzen anders, 

aber wir sind alle Griechen. 

 

31. MANOS HOBBIES  

1. Ich bin meinen Freunden sehr ähnlich. Wir hören uns die gleiche Musik an und wir spielen fast die 

gleichen Videospiele. 

2. Aber ich bin auch etwas anders als sie, da ich kretische Musik mag. Zweimal die Woche gehe ich 

zum Tanzunterricht und ich tanze sehr gut. Die anderen meiner Freunde mögen kretischen Tanz nicht 

so richtig. Sie ziehen Rap Musik vor.  

3. Ich mag es mir traditionelle Tänze anzusehen und zu tanzen, andere Kinder in meinem Alter mögen 

das auch, aber nicht meine Freunde. Ich habe einmal fremde Leute im Fernsehen gesehen, 

wahrscheinlich aus Russland, die haben ihre eigenen Tänze getanzt und ich fand es total schön. Es hat 

ein bisschen wie unsere Tanzschritte ausgesehen. Ich habe es sehr genossen mir das anzuschauen. 

 

 

 

 

 



 

29 
 

 

www.backpackid.eu 

32. MIT ANNA TANZEN  

Ich glaube ich bin sehr sensibel und ich kann auch sehr schnell emotional werden. Ich muss weinen, 

wenn ich einen emotionalen Film sehe. Manche Leute mögen das nicht, aber das macht mir nichts aus, 

so bin ich nun mal. 

Ich glaube nicht, dass ich die einzige sensible Person auf der Welt bin. Mit Sicherheit gibt es viele 

andere. Noch etwas anderes ist, dass viele meine Klassenkameraden kretische Tänze lernen. Ich ziehe 

moderne Tänze vor. Meine beste Freundin und ich lernen lateinamerikanische Tänze. Ich würde gerne 

an lateinamerikanischen Tanzwettbewerben teilnehmen und mich mit Athleten von der ganzen Welt 

messen. Das wäre toll und ich würde mich als was Besonderes fühlen. 

 

33. KALLIOPI VON ANOGIA  

I have a lot in common with my friends. We like going for a walk and going shopping. We mostly like 

watching the same TV shows and then talking about them. Moreover, some people tell me that I look 

very much like a German girl, maybe because I'm tall and blond. But I don’t like it when people tell me 

that. I think I got it from my grandfather, who is from Anogia. Most people there are blond and with 

blue eyes. I don’t have blue eyes. 

 

34. KOSTAS UND TAEKWONDO 

Das ist die Uniform, die wir beim Taekwondo tragen, sie nennt sich 

Dobok. Mit schwarzer Schrift steht dort Taekwondo auf englisch und 

koreanisch drauf. 

 

 

35. JOHN UND SEIN LIEBLINGSFERNSEHPROGRAMM 

 

Ich schaue mir Survivor 2018 mit meiner ganzen Familie an. 
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36. JOHNS LIEBLINGSESSEN 

 

 

 

 

           Fleischklößchen mit Tomatensoße.                 Gefülltes Gemüse aus dem Topf. 

 

37. DANAES VORLIEBEN & ABNEIGUNGEN 

Wir essen niemals alleine. Wenn ich unheimlich hungrig auf dem Weg nach Hause bin und nicht weiß 

was es geben wird, hoffe und bete ich mit meiner ganzen Kraft, dass meine Mutter Pilz Risotto gemacht 

hat. Allerdings folgt meinen Gebeten oft eine Welle der Enttäuschung, wenn ich dann die Realität sehe. 

Hülsenfrüchte sind das schlimmste, es sei denn sie sind in Salaten. 

 

38. DESPINA’S FAVOURITE BOOK 

 

 

Harry Potter 
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39. RAMIS WICHTIGEN DINGE 

 

Das wichtigste Ding für mich ist mein Handy. Ich habe dieses Telefon jetzt seit 

zwei Jahren. Mein Handy ist sehr wichtig für mich, weil ich da meine Bilder und 

Spiele draufhabe. Dieses Telefon kostet 250 Euro im Laden. Ich habe ein Foto 

von meinen Freunden gemacht, und jetzt sehe ich sie nicht mehr. Ich benutze 

mein Handy nicht so viel. Ich habe viele Spiele auf dem Telefon: Clash Royal und 

Dream League.    

 

 

40.  NADIM UND SEINE MAMA 

Mein Lieblingsding ist mein Ball. Meine Mama hat ihn mir 

vor vielen Jahren gekauft und ich spiele immer noch 

Fußball. Ich liebe diesen Ball, weil es das einzige Spiel ist, 

dass ich mit meinen Freunden spielen kann. Aber jetzt 

spielen wir mit unseren Handys, weil es uns zu langweilig 

ist jeden Tag Fußball zu spielen.    

 

41. ZAMIR UND SEINE HELDEN 

 

Als ich sehr jung war hatte ich einen Comic der hieß „Das 

rote Kind und das grüne Kind“. Ich mochte diesen Comic 

sehr. Als mein kleiner Bruder mein schönes Buch eines 

Tages kaputtriss, habe ich einen neuen Comic vom 

Buchladen bekommen. Ich lese meinen Comic sehr oft und 

ich liebe es, weil es so viele Bilder hat.   
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Mein Rucksack  

42. ANNA, REISEN 

 

Sterne können nicht ohne Dunkelheit leuchten 

Wir reisen nicht um dem Leben zu flüchten, 

sondern sicherzustellen, dass das Leben uns nicht verloren geht 

 

Lebe dein Leben und egal wo du hingehst, lebe es mit deinem ganzen Herzen, aller Leidenschaft und 

Enthusiasmus, die du hast. 

Viele sagen, dass das Leben eine Art der Flucht ist. Die Wahrheit ist, dass reisen nie eine Flucht ist. Im 

Gegensatz, es ist der Anfang einer Reise in die Zukunft, mit unendlichen Möglichkeiten. Wenn man 

reist, dann steht einem die ganze Welt zur Erkundung zur Verfügung und man kann überall dort 

hingehen von dem man geträumt hat. Schließlich ist das Leben da es zu leben und zu genießen, nicht 

davor zu flüchten. 
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43. DANAE, MEIN RUCKSACK 

 Mein Rucksack wäre etwas alt und verbraucht, mit viel Platz und aus kräftigem Stoff, wie Panzerglas. 

Es wäre wahrscheinlich bunt, aber die Farben wären schon etwas verblasst. Wenn man ihn anschaut, 

würde man das Gefühlt haben, dass er das Gewicht vieler Sachen halten könnte. Mein Rucksack hätte 

einen verblichenen Schein von dem übergebliebenen Glitzer mit dem einst kleine Teile der Oberfläche 

bestückt waren. Mein Rucksack wäre voll mit Wörtern und unverständlichen Symbolen.        

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

44. DANAE, WAS ICH IN MEINEN RUCKSACK PACKEN WÜRDE 

 Meine Familie, weil ich sie sehr liebe und sie mir alles bedeuten und unser Gasthaus das das 
beste Lachen beherbergt hat. 

 Meinen Freund, weil er in allem besser ist und ich dumm wäre ihn zurückzulassen. 

 Meine Freunde, weil ich sie für das Unbestimmte an meiner Seite haben möchte (TICHU 
auch) weil sie nicht ohne TICHU mitkommen würden. 

 Harry Potter, weil er einen großen und wesentlichen Teil meiner Existenz ausmacht.  

 Die Lieder von The Greatest Showman, den Disney Filmen und generell Musik, weil ich 
Hintergrundmusik brauche um alles bewältigen zu können. 

 Tanzen, weil ich das Gefühl liebe das ich beim Tanzen kriege. 

 Mein Notizbuch und einen Stift, weil ich mich beim schreiben besser ausdrücken kann als auf 
irgendeine andere Art. 

 Liebe, Geduld, Sorgfalt und Verständnis, genauso wie Unvoreingenommenheit, weil ich 
glaube diese Eigenschaften zu brauchen um vorwärts kommen zu können.  

 Kochen, weil ich es liebe zu kochen. 

 Die hässlichen Erinnerungen über meinen Kampf mit mir selbst, so dass ich es nicht vergesse, 
dass nichts für immer ist. 

 Meinen Hund Orpheus, weil ich ihn liebe. 



 

34 
 

 

www.backpackid.eu 

45. PETER BEREIT SICH AUF EINE REISE IN EIN NEUES LAND VOR 

Wenn ich in ein neues Land gehen müsste, dann würde ich mein Playstation 4 in meinen Rucksack 

packen, um mit meinen Freunden Fortnite spielen zu können und mich ein bisschen verlieren zu 

können, dann würde ich auch mein Handy mitnehmen, um mit meiner Familie kommunizieren zu 

können, dann auch ein Foto von mir und meiner Familie, um mich an sie zu erinnern, ein Buch zum 

Lesen, meinen Fotoapparat, um Fotos machen zu können und meine Uhr, so dass ich weiß wie spät es 

ist.    

 

46. MICHALIS AUS KRETA MACHT SEINEN RUCKSACK FERTIG 

Heutzutage verlassen viele Menschen Orte um nach einem besseren Leben zu suchen, denn Krieg 

herrscht in ihrem Heimatland. Wenn ich gehen müsste, würde ich meine Boxen mitnehmen um mir 

Heimatlieder anzuhören, um mich an meine Heimat zu erinnern (z.B. das Lied „Ksefantoma stin Kriti“ 

(Feiern auf Kreta). Dazu würde ich auch noch meine Haustürschlüssel mitnehmen, um mich an mein 

Haus zu erinnern. Ich würde auch eine Handvoll Erde von unserem Dorf mitnehmen, um etwas darin 

anzubauen, wenn ich ankomme. Schließlich würde ich auch meine Karatesachen mitnehmen, um mich 

an meine Karateschule zu erinnern und meine Mannschaftskameraden.   

 

47. GEORGIA MACHT IHREN RUCKSACK MIT IHREN 
LIEBLINGSSACHEN FERTIG 

Wenn ich sieben Dinge auf meine Reise mitnehmen müsste die nicht praktisch sind, dann würde es 

folgendes sein: meine Lieblingsdecke von damals als ich noch klein war, die zwei Kissen, die ich nie 

zurücklasse, weil ich sie schon seit meiner Geburt habe, mein erstes Flugticket, ein kleines Buch das 

ich aus Deutschland habe und das mich an meine Reise erinnert, ein paar Drachmen um mich an 

Griechenland zu erinnern, einige alte Fotos von alten Freunden um mich an sie zu erinnern, ich würde 

eine Pinzette mitnehmen die ich von einer Freundin aus England geschenkt bekommen habe und zum 

Schluss würde ich noch meine ganzen schönen Erinnerungen mitnehmen.   
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48. TZASLIN, IM HERZEN MITNEHMEN – IM KOFFER TRAGEN 

Die wichtigen Sachen die ich brauche, sollte ich meinen 

Standort wechseln, sind Klamotten, Wasser und Fotos. Ich 

würde Klamotten mitnehmen, weil mir ohne kalt sein 

würde, und ich könnte nackt nirgendwo hingehen. Ich 

würde Wasser mitnehmen, weil wir ohne Wasser nicht 

leben können. Es ist auch sehr hilfreich in unserem Leben. 

Ich würde ein paar Fotos zur Erinnerung mitnehmen. So 

dass ich mich nicht alleine fühlen würde.  

(in meinem Koffer) Mein Koffer: Klamotten, Wasser, Fotos 

Wenn ich mein Land verlassen müsste, würde ich meine 

Gewohnheiten und Menschen die ich gekannt habe in 

meinem Herzen tragen. 

Ich würde Gewohnheiten als Gedanken behalten, zum 

Beispiel früh aufwachen, vor dem Frühstück Sport 

machen, Zeit mit meiner Familie verbringen, mein Bett machen usw. Ich würde sie behalten, so dass 

ich mich immer daran erinnern kann und sie weiterhin beibehalte. 

Ich würde Menschen die ich gekannt habe behalten, weil sie eventuell mal nützlich sein könnten oder 

ich könnte ihnen nützlich sein.  

 

49. BOSHRAS NOTIZBUCH 

 

 

Ich werde mein Notizbuch in meinen Koffer 

packen. Es ist wichtig für mich, weil es mich an 

meinen Papa erinnert, als er es mir lächelnd zum 

ersten Mal gegeben hat. Ich kann dort alles was 

ich will reinschreiben. Es ist ein schönes 

Notizbuch und es ist perfekt, ich liebe es sehr, 

weil mein Papa es mir gegeben hat.  
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50. OMAR UND SEIN PULLOVER 

 

I werde den Pullover den meine Großmutter 

gemacht hat mitnehmen. Meine Großmutter hat 

den Pullover für mich gemacht, so dass ich mich an 

sie erinnern kann, wenn sie tot ist. Ich fühle mich 

wohl, wenn ich den Pullover anhabe. Dieser 

Pullover ist mir sehr wichtig. Meine Großmutter 

hat mir gesagt, dass ich immer auf den Pullover 

achten soll. 

 

 

51. ELIRA’S PUPPE 

Ich werde diese Puppe mitnehmen. Die Puppe ist mir 

sehr wichtig. Meine Mama hat sie mir gegeben als ich 

nach Griechenland gegangen bin. Als ich ankam hat 

mich meine Puppe an viele Sachen erinnert. Aber ich 

habe meine Mama vermisst. Wenn ich mit der Puppe 

geschlafen habe, hatte ich schöne Träume. Deswegen 

liebe ich sie so sehr. Wenn ich sauer war, habe ich die 

Puppe genommen und sie umarmt und fühlte mich 

glücklich. Ich habe mit ihr gespielt, weil ich keine 

Freunde hatte und mich einsam fühlte, ich habe mit ihr 

geredet als wäre sie eine Freundin.   

 

52. AMIR UND SEINE SCHLÜSSEL 

 

In meinen Koffer packe ich meine Klamotten und 

Schlüssel. Ich habe die Schlüssel gewählt, weil sie mich 

an Syrien erinnern. Meine Mama hatte sie mir 

gegeben. Wenn ich die Schlüssel anschaue fühle ich 

Freude und Liebe und ich denke ich bin in Syrien und 

öffne die Tür. 
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GIACOMO MEIN NAME  

Hallo zusammen, ich bin Giacomo, das ist mein Name. Ich würde liebe Alessio, Alessandro, heißen, 

also … Warum dieser Name? Nun gut…Mein Cousin hatte mal einen Freund der Giacomo hieß und der 

sehr nett war und somit hat er den Namen für mich vorgeschlagen und meine Eltern haben dem 

zugestimmt. Giacomo bedeutet „Gottes Jünger“ oder „Gott beschützt dich“ (oder wie bei Jakob, 

„Gottes Fußstapfen“). Irgendwo habe ich mal gelesen, dass die Glückszahl fünf mit diesem Namen 

verbunden ist. Mein Namenstag ist der 25. Juli und Rubin ist der Edelstein. 

Mein Nachname ist Pigorini und ich weiß nicht viel darüber…ich weiß nur, dass es einen berühmten 

Archäologen gab der in Parma geboren ist, der aber auf der ganzen Welt aufgrund seiner Funde 

bekannt war und dass es ein Museum und eine Straße in der Stadt gibt die ihm gewidmet sind. Wenn 

ich über meinen Nachnamen nachdenke – ich weiß nicht warum – dann kommt mir in den Kopf, dass 

„Pigorini“ eine alte Molkerei sein könnte, die hauptsächlich Pecorino Käse herstellt, wegen der 

Ähnlichkeit zwischen „Pigorini“ und „Pecorini“…Wenn ich nach „Pigorini“ im Internet suche, dann 

finde ich Informationen von Leuten mit diesen Nachnamen, die nach Amerika oder England 

ausgewandert sind.  

Ich habe einen Bruder der Frederico heißt, meine Mutter heißt Lisa und mein Vater heißt Matteo. Die 

Eltern meiner Mutter heißen Leonello und Stefania, ich habe auch eine Urgroßmutter die heißt 

Severina. Die Eltern meines Vaters heißen Maria und Antenore. Ich habe viele Cousinen und Cousins: 

Francesca, Davide, Martina. Ich habe einen sehr netten Onkel der uns Kindern viele Sachen erlaubt 

und er hat einen Hund der Milo heißt, der hört auf Befehle von 

uns allen.  

Es gibt zwei Lieder die ich mit meinem Leben verbinde, das sind   

„Counting stars“ von „One Rebulic“ und „A sky full of stars“ von 

„Coldplay“. Ich habe diese Lieder gewählt, weil sie manchmal 

schnell und voller Rhythmus sind und manchmal langsam und 

voller Spannung… 

Giacomo 
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DER HEERFÜHRER  

Es war einmal ein Soldat der Domenico Bernardi hieß, er war 

mit einer Frau verheiratet die Marianna Marzocchi hieß. 

Domenico und Marianna waren schon für ein paar Jahre 

verheiratet und wussten nicht, dass sie bald einen Sohn 

bekommen würden.  

Eines Tages entschied sich Domenico seine Eltern zu 

besuchen und er fing an das Land zu überqueren. Ihr müsst 

wissen, dass Domenicos Eltern Bauern waren und er war auch ein Bauer bevor er ein Soldat wurde.  

Er wusste nicht genau warum er ein Soldat geworden ist, vielleicht weil seine Eltern arm waren, aber 

er wusste auch dass jemand seine Einschreibegebühr bei der Militärakademie bezahlt hatte. Er wollte 

seine Eltern auch besuchen, weil er mehr von dieser Geschichte erfahren wollte… 

Als er an dem kleinen Steinhaus ankam, kamen viele Kindheitserinnerung zurück in seine Gedanken 

und er hatte eine kleine Träne im Gesicht… Aber da er ein Heerführer war musste er ein harter Kerl 

sein und durfte für nichts weinen. Er klopfte an die Tür und eine kleine, dünne Frau mit weißem Haar 

und einer hellen Haut voller Falten öffnete die Tür. 

Annalori  

 

CESARES GESCHICHTE 

Hallo, mein Name ist Cesare und ich werde euch meine Geschichte erzählen! 

Ich bin 12 Jahre alt und bin am 29. Juni 2006 in Parma geboren. Meine Mutter ist Anna und mein Vater 

ist Giancarlo. Ich kann mich nicht an den ersten Tag meines Lebens erinnern aber ich gehe davon aus, 

dass ich 24 Stunden am Tag geschrien habe.  

Am letzten Tag der ersten Woche (in der ich geboren bin) lernte ich einen Teil meiner Familie kennen: 

Tante Paola, Onkel Giorgio, Oma Silvana und meine Cousinen Francesca, Sara, Chiara und Carlotta. 

Über die Familie meine Mutter: der Vater meiner Mutter heißt Pierluigi Mutti und meine Großmutter 

ist Silvana Tebaldi. Mein Großvater war ein Architekt und hat die Firma seines Vaters geleitet, meine 

Großmutter war Erzieherin an einem Kindergarten. 

Über die Familie meines Vaters: Ich habe meine Großeltern nie kennengelernt, ich kannte nur meine 

Tante aber die ist leider jetzt tot.  

Ich wurde „Cesare“ genannt, nach „Caio Giulio Cesare“, der sehr berühmte Herrscher des römischen 

Reichs. Cesare bedeutet „Boss“ „König“ und „großartig“. 

Mein Name wurde von sechs Namen die meine Eltern mochten ausgewählt: Francesco, Marco, Cesare, 

Giulio, Giovanni und Giuseppe. Wusstet ihr, dass mein Nachname der gleiche ist wie von dem 

berühmten Fernsehansager Sandro in Italien und von einem früheren „A“ Liga Fußballspieler? 

Cesare 
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DER URSPRUNG MEINES NAMENS 

Der Name Giulia kommt von dem lateinischen Wort „lulius“ was der vornehme Name von antiken und 

adeligen römischen Familien war, der berühmte römische Führer Giulio Cesare gehörte auch zu der 

„Gens Iulia“.  

Es kann sein, dass der Name ursprünglich von der antiken Wortform Iovillios stammt, was „heilig für 

Jupiter“ bedeutet. Also bedeutet Giulia „abstammen von Jupiter oder Jupiter treu oder gewidmet zu 

Jupiter“.  

Mein Name ist in über 130.000 italienischen Bezirken ausreichend verbreitet, hauptsächlich in den 

Regionen der Lombardei, Latium und Kampanien.  

Und wie sieht es aus mit dem Ursprung meines Nachnamens? 

Der Nachname „Costa“ könnte von einem Ort stammen wie „Costa Calcinara“, „Costa D’Arcevia“ oder 

von dem antiken Namen Costans (das bedeutet „still stehen“) oder sogar von dem lateinischen Begriff 

„costa“ welcher „Seite“ oder „Rippe“ bedeutet.  

Der Nachname Costa ist in ganz Italien verbreitet, aber es gibt ihn auch öfter als andere Nachname in 

Genf und Messina. 

Giulia 
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REBECCA 

Es war einmal ein junges Mädchen das Rebecca hieß und noch nie das Meer gesehen hatte. Ihr Vater 

war der Kapitän auf einem Handelsschiff und obwohl seine Tochter ihn ständig fragte sie mit auf das 

Schiff zu nehmen, und obwohl sie schon seit der Geburt mutig war, hat er sie nie mitgenommen. Er 

sagte ihr immer „du bist mir zu wichtig“ und „ich könnte es nicht aushalten dich zu verlieren“. Sie 

antwortete darauf „aber du kannst es aushalten mich traurig und unglücklich zu sehen!“ und „jeder 

hier in diesem Dorf ist schon mit dem Schiff gefahren, jede einzelne Person! Warum ich nicht?“ sagte 

sie als sie aus dem Zimmer rannte. 

Ein paar Tage später musste ihr Vater wieder los und, 

wie immer, ging er zu ihrem Zimmer um Tschüss zu 

sagen. Sobald er das Zimmer verlassen hatte, Rebecca 

das schlaue Mädchen zog sich wie ein Matrose an und, 

ein paar Minuten bevor sie ein Seil haltend, das sie 

vorbereitet hatte, aus dem Fenster kletterte, schaute sie 

in den Spiegel: jetzt konnte sie kein trauriges Mädchen 

mehr sehen, sondern einen Matrosen bereit für alle 

möglichen Abenteuer. Sie kletterte aus dem Fenster und 

rannte so schnell sie konnte zum Hafen: sie schaffte es 

gerade noch an Bord zu gehen, sie wurde vom Kapitän 

gescholten, den sie eigentlich nur umarmen wollte aber 

dann hätte sie ja ihre wahre Identität bloßgestellt und wäre nach Hause geschickt worden. Rebecca 

wählte den Falschnamen „Pervinca“ und fing an ihren Aufgaben nachzugehen: Kartoffel schälen, 

Reinigung des Decks, Mittagessen und Abendessen kochen, das Bücherregal aufräumen usw. Sie 

erfüllte alle ihre Aufgaben gut und wie ein Vogel zwitschernd. Ihre Gegenwart war ein Segen für die 

Besatzung, sie verteilte Freude durch die Luft. Aber natürlich haben nicht alle sie gemocht und sie 

hatte eine schreckliche Feindin: Viola, die Beraterin des Kapitäns, die neidisch war auf Pervincas Talent 

und ihren Optimismus. Sie entschloss, dass Pervinca verschwinden musste und hatte eine Strategie 

dies zu tun.   

An einem Tag war der Kapitän bei sehr schlechter Laune, weil er 

an seine Tochter denken musste und dachte, dass sie weit weg 

von ihm ist. „Oh, wenn Rebecca doch nur hier wäre!“ sagte er 

traurig „Auch wenn Pervinca ihr sehr ähnlich sieht!“… „Kapitän, 

Kapitän“ sagte Viola „wie wäre es mit einem Schiffsfest? Dann 

kommst du bestimmt in bessere Stimmung! Aber ich würde 

Pervinca dabei nicht einladen!“. „Und warum“ fragte der 

Kapitän, „das Mädchen arbeitet so schwer und macht die 

Besatzung glücklich“.  „Sie hat keine richtigen Anziehsachen, sie würde schlimm aussehen!“ sagte 

Viola. „Wenn das das Problem ist, dann gibt es kein Problem! Ich leihe ihr eins der Kleider die ich hier 

für meine Tochter bereit habe. So habe ich dann das Gefühl, dass sie mir nahe ist“, antwortete der 

Kapitän. „Und nun lauf und erzähl der Besatzung von dem Fest! Alle sollen dabei sein! Mach schnell!“ 

In der Zeit als Viola die Besatzung über das Fest informierte, ging der Kapitän los, um Pervinca zu 

suchen. Er gab ihr das Kleid und erzählte ihr von dem Fest. Sie fühlte sich schlecht: sollte sie ihre Haare 

oder ihr Aussehen verändern, würde ihr Vater merken wer sie ist und ihr Plan wäre fehlgeschlagen.  
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‘I thank you and kindly ask you to be on time, Miss Pervinca, the party will start at 7 p.m. See you this 

night!’ And he went away happy and satisfied. Pervinca felt relieved and looked at the time: it was 6 

p.m.! She had a shower, dressed quickly and looked at herself in the mirror: she really looked like the 

one she was before boarding that ship. So she made up her face darker and went up to the deck. When 

she reached the captain, he told her, ironically: ‘Are you sure you are not my daughter?’ ‘Sure!’ she 

replied, a little worried. She went away from him: after having worn a pair of sailor shorts for such a 

long time, she was feeling uncomfortable with that skirt… She kept being silent.  

„Ich bedanke mich für ihre Absicht mein Herr, aber ich möchte nicht wirklich an dem 

Fest teilnehmen! Ich genieße es alleine in meinem Zimmer zu lesen, ohne Menschen 

um mich herum und mag es nicht zum Tanzen gezwungen zu werden!“ versuchte 

Pervinca zu sagen. „Ich bitte sie, Fräulein Pervinca, sie würden mich an meine Tochter 

erinnern, die so weit weg ist von mir! Oh, wenn das Meer nicht so heimtückisch wäre, 

würde ich sie mitnehmen! Siewürde es so sehr mögen…“ sagte der Kapitän. „Also gut, ich werde 

kommen“ sagte Rebecca schließlich, „aber verlangen sie nicht von mir, mir die Haare zu flechten, dass 

könnte ich nicht machen.“ 

„Ich danke ihnen und möchte sie höflichst bitten pünktlich da zu sein Fräulein Pervinca, das Fest fängt 

um 19 Uhr an. Bis heute Abend!“. Und so ging er glücklich und zufrieden davon. Pervinca fühlte sich 

erleichtert und schaute zur Uhr: es war 18 Uhr! Sie duschte, zog sich schnell an und guckte sich selbst 

im Spiegel an: sie schaute wirklich so aus wie diejenige, die sie war bevor sie an Bord gegangen ist. 

Also machte sie sich ihr Gesicht etwas dunkler und ging aufs Deck. Als sie beim Kapitän ankam, sagte 

er ironisch zu ihr „sind sie sich sicher, dass sie nicht meine Tochter sind?“ „Sicher!“ antwortete sie 

etwas besorgt. Sie ging etwas von ihm weg: nachdem sie für so eine lange Zeit Matrosenhosen 

angehabt hatte, fühlte sie sich in dem Kleid etwas unwohl…Sie verblieb still. 

Das Fest fing an und Pervinca konnte nicht aufhören zu singen und zu tanzen, da alle mit ihr tanzen 

wollten. Am Ende des Fests setzte sie sich sehr müde hin und Viola konnte endlich ihren Plan zu Ende 

bringen. Während nämlich das Fest im Gange war, tötete Viola einen Matrosen und legte seine Leiche 

unter Pervincas Bett, dann kam sie schreien raus: „Kommt! Es liegt ein toter Mann unter Pervincas 

Bett! Bitte kommt!“ 

Als sie aufhörte zu schreien, hörten die Musik und 

die Tänze auf und eine Art Spannung baute sich auf. 

Alle schauten zu Pervinca die schnell zu ihrem 

Zimmer ging, sich umzog um die Sache zu klären. Die 

Besatzung folgte ihr und nachdem sie die Leiche 

fanden, verurteilte sie sie zum Tode. Sie rannte auf 

den Kapitän zu, gab ihm das Kleid zurück, das er ihr 

geliehen hatte und sagte „Alle müssen jetzt wissen 

wer ich wirklich bin!“ und rannte zur Toilette um das 

Dunkle aus ihrem Gesicht zu waschen, während der 

Kapitän ihr nachrief. Er erkannte wer sie wirklich war 

und fragte sie was passiert ist.    

„Ich habe niemanden umgebracht. Das könnte ich nie tun und das weißt du auch. Allerdings sah ich, 

dass Viola mit der Person die jetzt tot ist sprach bevor ich aufs Deck hochkam. Ich glaube sie hat ihn 

getötet, um mich loszuwerden.“ „Dann werde ich sie jetzt bestrafen!“ schrie der Vater und verließ das 

Zimmer in dem er mit Rebecca war, um der Besatzung zu erklären was wirklich passiert war.  
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Aber es gab ein größeres Problem: das Schiff wurde von einem 

riesigen Tintenfisch angegriffen! Der Kapitän versuchte seine 

Tochter zu beschützen indem er sie unter Deck brachte, aber sie 

kletterte schon den Hauptmast rauf. Verwundert schaute die 

Besatzung sich die Situation an. Als sie oben ankam und mit der 

Hilfe eines Seils, fing sie an den Hauptmast herumzudrehen und 

den Körper des Tintenfischs zu schlagen und ihn zu verletzen. Der 

Kapitän fing an die Rettungsboote für die Besatzung 

herunterzulassen. Viola wurde aus Rache nicht mit ins 

Rettungsboot gelassen. Als Rebecca sah, dass die Rettungsboote 

fast voll waren, sprang sie aufs Deck und ging rauf auf das 

Rettungsboot mit ihrem Vater. Während alle das Schiff verließen, 

aß der Tintenfisch Viola. 

Rebecca wurde nach ihrem Vater die Kapitänin des Schiffs. Sie lebte glücklich und starb zu ihrem 

richtigen Zeitpunkt, sie ging auf eine schöne leichte Art mit den Meeresbriesen davon.  

Rebecca 

 

DIE BAUERNFÜHRERIN 

- Hallo Vater! Wie war dein Tag? – fragte Giorgia, sie war ein kleines Mädchen, aber sie musste 

arbeiten, weil ihr Vater krank war. 

-Ich hatte einen guten Tag meine Süße, du weißt, dass du dir keine Sorgen um mich machen sollst! – 

sagte ihr Vater, Francesco Sirocchi.  

- Hast du deine Medikamente genommen?- 

- Natürlich, soll ich dir bei der Vorbereitung vom Abendessen helfen?-  

- Oh, nein Vater, du must dich ausruhen, mach dir keine Sorgen ums Abendessen, es wird meine 

Spezialsuppe geben.  

Also ging sie in die Küche und während sie die Suppe kochte, hörte sie jemanden an die Tür klopfen...  

- Ich komme!- 

- Guten Abend Fräulein Sirocchi, wir wollten sie darüber informieren, dass sie gefeuert sind.-  

- Oh, aber das ist unmöglich! Bitte kommen sie rein, so dass wir darüber reden können. -Also kamen 

die Männer rein darüber zu reden…  

- Also..Sie sagen, dass der Chef mich feuern will nur weil ich eine Frau bin?-  

- Es tut mir leid Fräulein Sirocchi, aber genauso ist es.-  

- Was ist los, Giorgia? – fragte ihr Vater aus dem anderen Zimmer.  
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- Nichts Vater, Mach dir keine Sorgen! Die Suppe ist fast fertig! Möchten Sie mit uns zu Abend essen? 

– fragte sie die Männer höflich.  

- Oh, nein wirklich, vielen Dank, wir möchten ihnen keine Umstände machen.- - Sie machen mir keine 

Umstände die Herren!- 

- Also gut…Dann wollen wir mal schauen, ob ihre Suppe so gut ist wie wir gehört haben. – antworteten 

sie. Nach dem Abendessen gingen die Lichter aus.  

Am nächsten Tag mit dem Krähen des Hahns musste Giorgia aufstehen, auch wenn sie ihre Arbeit 

verloren hatte und in kurzer Zeit würde sie auch ihr Haus verlieren, da es Teil des Bauernhofs war.  

Während sie sich um die Wäsche kümmerte hatte sie eine Idee. Sie ging in den Garten und schickte 

die Kuh in eine Ecke wo das Grass hochstand, so dass die Kuh es essen würde und sie sich weniger 

Arbeit mit der Erde machen musste.  

Als sie zum Markt ging, schauten sie alle an und sagten: -Arme Giorgia!- Oder: - Was für eine Schande! 

Und dann ist auch noch der Vater krank! - Jemand anderes sagte: -Wie kann sie davon kommen? Sie 

wird sogar das Haus verlieren, arme Giorgia!- 

Aber sie kümmerte sich nicht um diese Stimmen und ging geradezu auf den Laden, der alle möglichen 

Samen verkauft. Sie kaufte Samen von sehr seltsamen und außergewöhnlichen Pflanzen, solche die 

noch nie jemand in dem Dorf zuvor gesehen hatte.  

Als sie nach Hause kam, hatte die Kuh fast das ganze hohe Gras aufgegessen, auch mit der Hilfe der 

Kaninchen. Giorgia schickte auch die Schweine dort hin. Die Schweine würden Löcher machen in die 

sie die Samen, die sie gekauft hatte, einpflanzen würde. Sie ging ins Haus zurück um ihre Hausarbeit 

zu machen. Gegen ungefähr 15 Uhr schaute sie zum Fenster hinaus um die Arbeit der Tiere zu 

betrachten. Sie hatten es fertig gestellt! Also fing sie an die Samen zu sähen. Jeden Tag gieß sie den 

Garten mit der Hilfe vom Esel bis die Früchte wuchsen und sie ging mit ihrem Karren zum Markt um 

sie zu verkaufen. 

Sie war sehr besorgt, da sie in einer Woche die Steuern zahlen musste und kein Geld hatte... Also das 

Haus zu verlieren war die Gefahr! Auf dem Markt waren die Damen dann sehr neugierig und 

betrachteten die neuen Produkte, aber da die sie diese noch nie zuvor gesehen hatten, kauften sie 

nichts.  

Am nächsten Tag versuchte sie wieder ihre Produkte zu verkaufen und so ging es die ganze restliche 

Woche. Als die neue Woche anfing sprach sie mit dem Bauernführer und sagte ihm, dass sie die 

Steuern bezahlen würde und somit das Haus behalten würde.  

Ein Jahr später war ihr Geschäft riesig, ihre Pflanzen wurden von allen bewundert und dann... bekamen 

sie alle eine Krankheit.  

Sie war verzweifelt, aber ihrem Vater ging es wieder gut.  

Mit dem bisschen Geld, das sie noch übrighatte, pflanzte sie alles wieder neu an, diesmal mehr im 

Süden, mit mehr Licht und Wärme. Sogar die Bauern, die ihr bei der Arbeit halfen, wurden nicht 

vollständig bezahlt, gerade nur soviel, um ihre Familien zu ernähren, da es so schlecht um die Dinge 

stand...  
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Das Geschäft wäre fast zusammengebrochen. 

- Guten Morgen Fräulein Sirocchi, wusste sie das jemand aus London gekommen ist, um sie zu 

besuchen?- -Nein, das wusste ich nicht mein Herr, wie lange wartet er den schon hier?- 

-Er ist seit gestern Abend hier - 

-Und wissen sie wo er jetzt ist?- 

-Ich glaube er ist im Gasthaus- , sagte Frau Trolli. 

Also ging Giorgia sofort zum Gasthaus.  

Zum Abend war Giorgia mit einem großen Auftrag von London zurück zu Hause. Auf diese Art wurde 
sie die Bauernführerin in ihrem Dorf, obwohl sie eine ‘Frau’ war.  
 
 

ADVENTURES AND SHIPWRECKS 

„Juhu!“ war das Motto der mittelalterlichen 

Besatzung angeführt von Kapitän Salvador Dalì. Er 

war ein berühmter Schriftsteller, der unglücklicher 

weise aufgrund des riesengroßen Misserfolgs 

seines Buchs „Eine neue Entdeckung: Der 

fliegende Esel“ aufhörte Bücher zu schreiben. 

Deshalb versteckte er sich trauriger Weise auf 

einem Schiff und tat so als wäre er der neue 

Kapitän mit dem Namen, der König der Region. 

Die restliche Besatzung war: Filippien, Diegos und 

Tuelvio. Filippien war schon immer Matrose, da 

gab es so eine Art Tradition in der Familie.  

Diegos war seit seiner Geburt ein Landstreicher, er hatte nie etwas gefunden das er gerne hatte und 

so entschied er sich Matrose zu werden. Und Tuelvio hat nie erzählt wer er ist oder was er vorher 

gemacht hat, er war ein geheimnisvoller Mann.  Am Anfang waren Filippien, Diegos und Tuelvio sehr 

überrascht als Salvado ankam, aber dann haben sie sich schnell an ihn gewöhnt. Salvador hat ihnen 

nicht erlaubt nach Hause zurück zu gehen, noch nicht einmal für eine kurze Zeit. Sie reisten, um neue 

Erfahrungen zu machen und sollten sie mal kein Essen mehr haben, dann haben sie es von einer Insel 

oder einem kleinen Dorf gestohlen, das sie mitten im Meer fanden.  

Diegos war seit seiner Geburt ein Landstreicher, er hatte nie etwas gefunden das er gerne hatte und 

so entschied er sich Matrose zu werden. Und Tuelvio hat nie erzählt wer er ist oder was er vorher 

gemacht hat, er war ein geheimnisvoller Mann.  Am Anfang waren Filippien, Diegos und Tuelvio sehr 

überrascht als Salvado ankam, aber dann haben sie sich schnell an ihn gewöhnt. Salvador hat ihnen 

nicht erlaubt nach Hause zurück zu gehen, noch nicht einmal für eine kurze Zeit. Sie reisten, um neue 

Erfahrungen zu machen und sollten sie mal kein Essen mehr haben, dann haben sie es von einer Insel 

oder einem kleinen Dorf gestohlen, das sie mitten im Meer fanden.  
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Einmal im Winter als das Meer sehr rau war und die Wellen und Gischt 

ihnen ins Gesicht schlugen… Und auf einmal brach ein Teil von dem 

Schiff ab und das ganze Schiff versank ins Meer. Die Panik war groß und 

Diegos, der ein Herzleiden hatte, ging es überhaupt nicht gut. Salvador 

machte eine schwere Entscheidung: er wollte die ganze Besatzung über 

Bord schmeißen, um dann bis zur nächstliegenden kleinen Insel zu 

schwimmen. Unglücklicherweise waren Filippien, Diegos und Tuelvio 

keine guten Schwimmer, also musste Salvador jeden einzelnen nehmen 

und ihn auf die Insel bringen. Nach etwas Zeit sind dann alle 

angekommen. Sie waren alle nass und um ihre Klamotten zu trocknen, 

legten sie sie auf getrocknete Kokosnuss-Schalen. Sie verbrachten einige 

Tage auf der Insel bis Tuelvio eines Abends Äste sammelte und ein Kanu baute, in der Hoffnung wieder 

segeln zu können. Da sie sich nicht sicher waren, ob sie auf der Insel überleben könnten, entschieden 

sie sich wieder zu segeln, obwohl das Kanu eigentlich zu klein für alle war, trotzdem schafften sie es 

fortzusegeln. Ein paar Stunden später erspähte Filippien ein Dorf in der Nähe eines Berges, es sah wie 

ein Trugbild aus aber als sie näher kamen merkten sie, dass es echt war.  Sie suchten nach Hilfe aber 

obwohl dort Menschen waren, konnten sie nicht mit ihnen kommunizieren. Sie waren groß und kräftig, 

aber sie sprachen nicht ihre Sprache. Salvador sagte, dass die Besatzung sich keine Sorgen machen 

sollte, da er erkannt hatte welche Sprache es war. Aber trotzdem sie jetzt wussten welche Sprache es 

war, konnten sie nicht mit den Einwohnern, die sie seltsam anschauten, reden. Diegos rief die 

Besatzung und Salvador, um ihnen zu sagen, dass er ein kleines Schiff in der Nähe eins Hauses 

gefunden hat. Den Matrosen war klar was er vorhatte bevor es er aussprechen konnte und sie 

stimmten dem Vorschlag ohne zu zögern zu. 

Als die Sonne unterging und der Mond am Himmel erschien, schoben sie das Schiff ins Wasser und 

sprangen drauf. Obwohl Diego ein Herzleiden hatte, schob er mit ganzer Kraft und nach ein paar 

Minuten erreichte das Schiff das Wasser. Kurz danach hatten sie die Insel verlassen. Später in der 

Nacht ist die Besatzung dann eingeschlafen und erwachte durch einen kräftigen, dumpfen Schlag. 

Filippien war der erste der erwachte und nachdem er merkte, dass er nicht träumte, weckte er alle 

anderen auf. 

Sie standen vor einer weißen, enorm großen Weite eines Landes mit Kratern. Sie waren über diese 

seltsame Landschaft sehr verwundert, und sie gingen ohne Richtung los. Bis Tuelvio sagte, dass es 

notwendig sei zu verstehen was diese seltsame weiße Weite ist…zunächst konnte keiner von ihnen 

verstehen was es war, ob es weiße Lava war, die aus irgendeinem Grund weiß geworden ist oder 

Zauberei… 

Salvador dachte, dass sie vielleicht aus rätselhaften Gründen auf dem Mond 

gelandet sind. 

Von ihnen war noch nie jemand vorher auf dem Mond und somit war die 

Besatzung damit glücklich bis Diego Salvador fragte, wie sie von dort fliehen 

können. 

Da sie aber nicht wussten wie sie dort hingekommen sind, konnten sie auch 

nicht zurück gehen. Sie waren für viele Tage dort, sie schliefen auf dem 

Boden und hatte einige praktische Überlebungsprobleme: Hunger, Durst, 

Schmerzen…Sie steckten in einer schwierigen Situation fest. Bis eines Tages 

Filippien, Diegos und Tuelvio eine Frau sahen, die auf sie zu kam. Sie hatte 
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lange, blonde Haare und blaue Augen…verblüfft durch ihre Schönheit standen sie einfach nur still da 

und schauten die Frau an, dann wachte Salvador auf, sah sie und wunderte sich warum sie sich nicht 

bewegten. Da erkannte er die Frau als seine Schwester!   

Die weiße Weite war der Strand hinter ihrer Villa und er fand sein Studio völlig unordentlich vor. Sie 

suchte Salvador und rief mit starker Stimme nach ihm, deswegen war die Besatzung erwacht. 

Beschämt erklärte Salvador den anderen die Situation und hatte Angst beurteil zu werden. Doch ganz 

im Gegenteil zeigte die Besatzung sofort völliges Verständnis und nach einiger Zeit kauften sie ein 

neues Schiff, um weiterzuziehen und neue Abenteuer zu erleben.     

Nach fast einem Jahr voller Abenteuer war die Besatzung wie eine Familie. Sie hatten keine Namen 

aber Spitznamen.  

FIlippien wurde „Dow“ genannt, weil er Wasser aus dem Schlafraum holen wollte. Er ging immer runter 

„down“.  

Tuelvio wurde „Rob“ genannt, wie der Goldfisch, den er im Meer verloren hat.  

Diegos wurde zu „Raef“ umbenannt, weil er sich vor allem fürchtete. Am Anfang hieß er „Fear“ aber 

er haste den Spitznamen und so änderten seine Kumpel ihn zu „Raef“   

Salvador war der einzige der seinen Namen behielt, er war nämlich zu stolz auf sich selbst und mochte 

seinen eigenen Namen zu sehr, dass er ihn nicht ändern wollte. 

Pietro 

 

MEINE MUSIK, MEINE ERINNERUNGEN 

Musik...Es gibt viele Arten Musik zu beschreiben; sie kann eine Flucht sein, ein Gefühl oder einfach nur 

eine Freizeitaktivität. Sie kann sich auch auf Erinnerungen beziehen, auf unsere Kindheit, auf etwas 

Angenehmes, das in der Vergangenheit passiert ist. Musik ist nicht nur Lieder auf einem MP3 Spieler 

zu spielen: sie ist wie ein geheimer Garten, wo man alleine hingehen kann, wenn uns niemand 

versteht. Das ist was Musik für mich bedeutet.  Ich heiße Eleonora und ich bin 12 Jahre alt; ich werde 

versuchen mein Leben mit Musik, die ich liebe zu beschreiben. Musik hat schon immer eine sehr große 

Rolle in meinem Leben gespielt und sie begleitet viele Erinnerungen als ich noch sehr jung war. Als ich 

vier Jahre alt war konnte ich es nie abwarten, die Titelmusik eines Cartoons zu hören den ich mir 

anschaute „Die Biene Maya“. Ich kann mich noch daran erinnern, dass ich eine Episode für einen 

Monat lang, jeden Abend angeschaut habe, es war: „Der windige Tag“. Jeden Abend nach dem 

Abendessen erlangte ich mir meinen Platz vor dem Fernseher und fing an meinen Lieblingscartoon 

anzuschauen, dabei die Titelmusik zu singen, die ich auswendig konnte! Ich habe sie so bewundert, 

weil ich den Text verstand und er mich glücklich machte. Ich habe noch eine Erinnerung in Bezug auf 

Musik: als meine Schwester gerade auf die Welt gekommen ist war ich 5 oder 6 Jahre alt und meine 

Mutter und ich tanzten zu den Tönen einer italienischen Liedermacherin; sie hieß Elisa. Ich kann mich 

nicht mehr genau daran erinnern welches Lied es war, aber ich weiß noch, dass es süß war und mich 

sicher fühlen ließ. Ich erinnere mich auch, dass meine Schwester ihren Schnuller auf den Boden 

schmiss und wir gezwungen waren aufzuhören zu tanzen. Sie brauchte unsere Aufmerksamkeit!    
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Mittlerweile habe ich andere Künstler kennengelernt 

wie Sfera Ebbasta, Ghali, hauptsächlich „Rapper“. Es 

gibt ein Lied, das ich am liebsten mag und das ein 

bisschen anders ist von allen anderen: „Vivere a colori“ 

(Buntes Leben) von Alessandra Amoroso. Ich habe mich 

in das Lied beim ersten Mal hören verliebt! Vielleicht 

weil der Text mich beschreibt…ich weiß nicht. Ich weiß 

nur, dass wenn ich das Lied höre, dann fühle ich mich 

wahnsinnig glücklich und froh, ich vergesse wo ich bin 

und will nur tanzen und laut singen! Den Liedertext den 

ich am meisten mag bei diesem Lied geht so: „Und ich glaube du bist eine Blume, mit einer 

ungewöhnlichen Farbe, die still stehen und woanders hinschauen kann, mehr als man sehen kann, und 

mehr als man hören kann…“: es ist einfach super, es erzählt von Liebe, aber nicht auf eine gewöhnliche 

Art, es erzählt von Träumen die zu Ehrgeiz werden. Es erzählt von einer Liebe, die keine Angst hat, 

entdeckt zu werden und sie wird der Welt verkündigt. Musik wird immer mein „geheimer Garten“ sein, 

sie wird immer da sein, wenn ich sie brauche und ich weiß, dass sie mir immer helfen wird, sie wird 

immer Teil meines Lebens sein. Wir hören uns Musik an, um Wörter zu hören, zu denen wir vorher 

noch keinen Zugang hatten.  

Eleonora 

 

MEINE SELBSTDARSTELLUNG DURCH MUSIK  

Hallo zusammen! Ich bin Rossella und ich möchte mich durch Musik vorstellen. Musik war immer schon 

ein Teil von mir: sie hat mir geholfen in schwierigen Momenten weniger zu leiden, sie macht mich 

glücklicher und noch begeisterungsfähiger in schönen Momenten.   

Eins der wichtigsten Lieder meines Lebens ist „Who’s lovin’ you“ (Wer liebt dich) von den Jackson 5. 

Ich habe das Lied das erste Mal gehört als ich mit meiner besten Freundin im Urlaub war, nahe am 

Meer, und es war eines von den Dingen die uns wirklich nahe gebracht haben: es symbolisiert unsere 

Freundschaft, die von weiter geographischer Ferne geprägt ist.  

Weil wir so weit voneinander wohnen ist das Lied so wichtig für uns, weil es uns erlaubt uns näher zu 

fühlen. Es ist tatsächlich so, dass jedes Mal, wenn ich sie vermisse, höre ich mir das Lied an und 

empfinde so starke Gefühle, als wäre es das erste Mal, dass ich das Lied höre. Der Rhythmus und der 

Text haben mich schon beim ersten Mal verzaubert, als ich es hörte, obwohl ich zu jung war Englisch 

zu verstehen. Ich was wirklich in das Lied verliebt, aber seit letztem Jahr habe ich entdeckt, dass ich es 

noch mehr mag: „Who’s lovin’ you“ war nämlich das Lieblingslied meines Vorbilds, der es mit 13 in 

einem Fernsehprogramm gesungen hat. Also stellt dieses Lied nicht nur die Beziehung zwischen mir 

und meiner besten Freundin dar, sondern auch die Verbindung zu meinem Vorbild.  
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In der Grundschule war mein Musikidol „Violetta“ und 

ich bat meine Eltern mich auf eins ihrer Konzerte 

mitzunehmen. Ich konnte alle ihrer Lieder auf italienisch 

und auf spanisch auswendig und ich habe sie immer laut 

gesungen, obwohl meine Schwester genervt war, weil 

sie sie gehasst hat! Ich habe Violettas Lieder auch 

gesungen, um mich besser zu fühlen, als ich gemobbt 

wurde. Als die Fernsehserie zu Ende war, habe ich 

angefangen mir andere Musik anzuhören. Mittlerweile 

gibt es viele Lieder, die mich darstellen, wie „In my 

blood“ (in meinem Blut) von Shawn Mendes. In diesem 

Lied geht es darum, dass der Sänger verwirrt ist und sich 

alleine fühlt; dass er manchmal einfach weg gehen 

möchte, um alles hinter sich zu lassen, aber dass er es 

nicht kann. Ich glaube das dieses Lied mich darstellt, da ich mich manchmal alleine fühle, selbst wenn 

viele Menschen um mich herum sind. Ich möchte manchmal auch alles hinter mir lassen und woanders 

hingehen, aber kann das auch nicht machen, das liegt mir nämlich nicht nahe, weil ich glaube, dass wir 

stark sein und alle Probleme angehen müssen. 

Noch ein Lied ist „Non ridere di me“ (lach nicht über mich) von Thomas. Im Refrain sagt er, dass er 

ohne eine bestimmte Person nicht fortgehen kann und dass er sich nur mit dieser Person wohl fühlt. 

Die Person, über die er redet, ist für mich nicht nur eine Person, sondern alle Menschen, die ich liebe.  

Jetzt möchte ich mich an eine Definition für Musik wagen: Musik ist in der Lage Gefühle und Identität 

auszudrücken, andere Menschen treffen, sich selbst sein.  

Rossella 

 

DIE MUSIK ÜBER MEIN LEBEN  

Hallo zusammen! Ich bin Lorenzo! 

Ich heiße Lorenzo und Musik war immer schon Teil meines Lebens, seitdem ich ein kleines Kind war.  

Als ich ein Baby war, haben mir meine Eltern zum Einschlafen immer Lieder vorgesungen oder sie 

haben mir Spielzeug mit Liedern gegeben, mit Ostermusik oder Weihnachtsliedern. 

Während meiner Kindheit hat mich meine Mutter nach der Schule zum Haus meiner Großmutter 

gebracht und ich war dann für den ganzen Nachmittag dort. In ihrem Haus habe ich dann meine 

Lieblingscartoons angeschaut: „Sam the firefighter“ (Sam der Feuerwehrmann), „Doraemon“, 

„Detective Conan“, „Pimpa“ und ich kannte die Titelmusik von allen auswendig! 

Außer der Titelmusik der Cartoons und den Juventus Hymnen, habe ich mir keine Musik angehört und 

hatte also auch keinen Lieblingssänger. Ich hörte Musik nur zufällig, zum Beispiel wenn ich das 

Fernsehprogramm änderte, wenn ich zu einer Geburtstagsfeier eingeladen war oder im Urlaub am 

Strand, wo ich mit anderen Kindern getanzt habe. 



 

50 
 

 

www.backpackid.eu 

Jetzt ist alles ganz anders. Ich habe sehr viele verschiedene Musikrichtungen entdeckt und es passiert 

mir ständig, dass ich überall Musik höre: im Einkaufszentrum, in den Straßen, an öffentlichen Plätzen. 

Es gibt auch Apps zum Musikhören auf dem Handy.   

Mein Lieblingslied wird immer die Titelmusik von „Detective Conan“ bleiben, weil es mich an meine 

Kindheit und glückliche Moment erinnert. 

Lorenzo 

 

MEINE MUSIK UND MEIN LEBEN  

Hallo! Mein Name ist Elena Sofia und ich bin 12 Jahre alt, fast 13. Musik ist Teil meines Lebens, sogar 

schon vor meiner Geburt. Tatsache ist, dass meine Mutter Kopfhörer an ihren schwangeren Bauch 

angelegt hat, so dass ich mir ihre Musikidole angehört habe. Das waren Genesis, Paolo Nutini, Pino 

Daniele, U2... Für mich war Musik nicht nur die meiner Mutter, sondern auch die Titelmusik von 

Cartoons wie „LA PIMPA“ oder „SAM FIREFIGHTER“ (Sam Feuerwehrmann), „THE SMALL TRAIN 

CALLED THOMAS“ (Thomas die Tenderlok), „TELETUBBIES“, „HOLLY UND BENJI“ und „UFO ROBOT“ … 

Diese Lieder haben mich verrückt gemacht! Ich habe sie mir immer mit meinem Bruder Pier angehört, 

weil Stefano mein anderer Bruder noch nicht geboren war, aber er mag sie nun auch. Nachdem wir 

dann eine Folge der Fernsehserie Holly und Benji gesehen hatten, haben Pier und ich versucht die 

beiden Fußballspieler nachzumachen und wir sangen die Titelmusik immer lauter.  

Ich mag auch das Lied von Prince das „KISS“ heißt, es ist ein bisschen erotisches Lied… Ich weiß, dass 

mich manche Leute wegen dem Text dieses Liedes schlecht beurteilen könnten, aber das macht mir 

nichts aus. Sagen wir mal es war das erste richtige Lied, das ich mir wirklich angehört habe. Ich war 

vier Jahre als, als ich es zum ersten Mal gehört habe und das Lied ist schon viel eher geschrieben 

worden, in 1986.   

Meine Lieblingslieder sind zwei: 

1. THE MAN WHO CAN’T BE MOVED (Der Mann der nicht bewegt werden kann) von The Script 

2. THRIFT SHOP (Gebrauchtwarenladen) Macklemore & Ryan Lewis und Wanz. 

Ich bin nicht davon ausgegangen, dass das erste Lied mein Lieblingslied werde würde und ich weiß 

auch gar nicht warum ich es so sehr mag, da der Text mich eigentlich nicht so richtig darstellt. Das Lied 

geht über eine tolle Liebesgeschichte. Der Sänger geht zu einem Ort, an dem er seine Ex-Freundin das 

erste Mal getroffen hat und er wartete dort solange bis sie zurückkommt. Der Text geht so, „People 

talk about the guy that's waiting on a girl. There are no holes in his shoes but a big hole in his world“ 

(Die Leute reden von dem Typen der auf ein Mädchen wartet. Es gibt keine Löcher in seinen Schuhen, 

aber ein großes Loch in seiner Welt). Das zweite Lied ist völlig anders.  

Die Aussage, die der Sänger Macklemore rüberbringen möchte, ist dass man „cool“ sein kann auch 

ohne teure Klamotten zu tragen und technische Spielerein zu haben. „Thrift Shop“ ist ein 

amerikanisches Wort für Läden, in denen man Sachen für wenig Geld kaufen kann, für nur 99 Cent.  
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Ich mag dieses Lied, weil es mir Kraft gibt und es mir erlaubt in schwierigen Momenten zu lächeln. Die 

Künstler mit denen ich aufgewachsen bin und die ich liebe sind: Eminem, Shawn Mendes, Ed Sheeran, 

J Balvin, Bee Gees, U2, Duran Duran, Wham!, Sam Smith, .... und viele andere! 

Meine Lieblingsband ist U2 und mein liebstes Lied: „Song for someone“ (Lied für jemanden) weil es 

über Vielfalt redet und das mag ich. Mein Lieblingssänger ist Charlie Puth. Das ist ein junger Mann der 

1991 geboren ist aber seine Lieder sind großartig. Die Lieder, die ich am meisten mag, sind „One call 

away“ (Ein Anruf entfernt), „See you again“ (Wir sehen uns wieder) und „Dangerously“ (Gefährlich). 

Ich finde das Lied, das mich am besten darstellt, ist das letzte: „Dangerously“. Ich weiß nicht warum, 

aber ich habe das Gefühl, dass es mein ist. Wie man vielleicht schon merkt, ich bin kein Fan von 

italienischer Musik. Ich mag nur zwei italienische Sänger: Jovanotti und Ermal Meta.  Meine Brüder 

und ich haben uns früher Jovanotti angehört bevor wir zur Schule gegangen sind, als wir noch im 

Kindergarten waren, da haben wir uns glücklich und erfreut gefühlt als wir Jovanottis Lieder gehört 

haben. Ich mag auch Ermal Meta: er hat eine tolle Stimme und die Texte seiner Lieder sind sehr schön. 

Ich glaube das Lied von Ermal Meta das mich am besten darstellt ist „Non mi avete fatto niente“ (Du 

hast mir nichts angetan). Es handelt um einen terroristischen Angriff und die Angst davor: und die 

Aussage des Künstlers zu den Terroristen ist, dass sie nichts an seinem Leben verändert haben.  

Musik hat für mich zwei Aufgaben: sie tröstet mich und bringt mich zum Träumen und sie macht mir 

Freude. Sie ist und wird immer Teil von mir sein.    

Elena Sofia 
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ALICES BIOGRAPHIE 

Hallo! Mein Name ist Alice und ich bin dreizehn Jahre alt, ein Einzelkind.  

Meine Familie kommt aus... 
Meine Eltern sind in Parma geboren, aber mein Vater hat in Gaiano gelebt, in der Nähe von 
Collecchio und meine Mutter hat in Sala Baganza gelebt. 

Ich lebe in...  

Jetzt leben wir in Gaiano in der Nähe von den Eltern meines Vaters, meinen Großeltern. Ich mag 

Gaiano nicht sehr, aber ich glaube auch nicht, dass ich fortgehen würde. Es ist etwas langweilig und 

es gibt nicht so viele Teenagers wie mich, aber wir versuchen trotzdem eine gute Zeit miteinander zu 

verbringen; einmal zum Beispiel habe ich alle Teenager in meinem Alter nach Hause eingeladen und 

wir haben gespielt zusammen und Fernsehen geguckt.  Mein Haus hat eine besondere Ausstattung, 

da gibt es zwei Bäder und zwei Schlafzimmer, ein Studierzimmer, eine Küche, ein Wohnzimmer und 

zwei Abstellräume. Es ist groß genug für uns. 

Als ich noch in Mamas Bauch war, haben meine Eltern mit ein paar Freunden mein Zimmer 

gestrichen, deswegen gibt es jetzt an den Wänden in meinem Zimmer Abbildungen von „Nemo“. Ich 

würde es gerne neu streichen, auf eine persönlichere Art, wie mit Bildern von mir und meinen 

Freunden. 

Als ich ein Kind war... 

Ich war ein liebes, neugieriges und faules Baby. Als ich ein Kleinkind war habe ich gesagt, dass ich 

keine Schwestern oder Brüder wollte, weil ich Angst hatte, dass meine Eltern ihn oder sie mehr 

lieben könnten als mich. 

Zusammenfassung...  

Sie fing mit dem Krabbeln an als sie neun Monate alt war und machte ihre ersten Schritte am Tag 

ihres ersten Geburtstags. Während ihres ersten Lebensjahres hat ihre Mutter nicht gearbeitet und 

blieb die ganze Zeit bei ihr, sie sind zusammen spazieren gegangen, zum Strand gegangen, und die 

kleine Alice hasste den Sand aber liebte das Wasser, so dass ihre Mutter sie dann zum Schwimmbad 

mitnahm, wenn sie nicht zum Strand gehen konnten. Im Kindergarten war Alice schüchtern bis sie 

Chiara Rollo kennenlernte. Bevor sie jeden Abend schlafen ging, schaute sie sich ihre 

Lieblingsanimation an „Bear“ (Bär): die Protagonistin der Animation war ein kleines Mädchen, die 

immer angefangen hat zu weinen als sie an ihrem Geburtstag die Kerzen ausblasen musste, weil sie 

nicht aufwachsen wollte und sie von ihrer Mutter abhängig war. Sie fing an ihre ersten Worte zu 

sprechen (Mama, Papa, Beppi, das war eigentlich Bessie, ihr erster Hund) und in der Zeit ist sie dann 

auch, in dem Ort wo sie auch geboren ist, getauft worden. Im Alter von 3 Jahren ging sie dann zum 

Kindergarten, wo sie gerne hingegangen ist und fing dann mit klassischen Tanzstunden an.   

Sie hat nie Hallo zu Leuten gesagt, auch nicht zu denen die sie kannte und ihre Eltern waren damit 

gar nicht glücklich. Zuerst hat sie nur Röcke angezogen und im Gegensatz dazu trägt sie jetzt nur 

noch Hosen. Mit sechs Jahren ist sie dann zur Grundschule gegangen und da hat sie auch noch 

schöne Erinnerungen dran. Sie hat dort viele nette Leute getroffen, aber sie fing auch an jemanden 

nicht zu mögen.   

Sie war gut in der Schule und ihre Eltern waren stolz auf sie, sie hatte gute Beziehungen zu ihren 

Mitschülern und das ist heute auch immer noch so. 
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Traurige Sachen...  

Als ich sechs Jahre alt war ist mein Hund, Bessie, gestorben, ich hatte 

sie geliebt, wir sind oft spazieren gegangen und haben gespielt 

zusammen und ich habe sie an der Leine geführt, weil sie mich nicht 

umgeworfen hat, ich war klein und sie wusste das. Ich war sehr 

traurig als sie gestorben ist, ich habe so viele schöne Momente mit 

ihr erlebt, wie als wir alle zusammen mit meinen Eltern nach 

Garfagnana (Berg) gefahren sind. 

Jetzt bin ich ein Mädchen... 

Es stimmt, dass ich ein Einzelkind bin … aber es gibt eine Person die ich seit meiner Geburt kenne 

und er ist wie ein Bruder zu mir, er hilft mir, er unterstützt mich, er macht mich glücklich wenn ich 

traurig bin; wir haben viele schöne Momente miteinander verbracht, selbst als wir noch klein waren 

und uns viel gestritten haben, aber seitdem wir älter geworden sind, haben wir mit dem Streiten 

aufgehört und sind tolle Freunde geworden. Ich bin ein großzügiges, kontaktfreudiges Mädchen. 

Ich habe zwei großartige Eltern, sie sind ernst, wenn sie müssen und lustig in anderen Situationen. 

Mein Vater heißt Luca, er ist lustig, zärtlich, er spielt gerne mit Kindern, als ich ein Kind war hat er mir 

viel Spielzeug gekauft, das hat er mitgebracht, wenn er von der Arbeit zurückkam, er hat mich etwas 

verwöhnt. Er schreibt Liedertexte und Theaterstücke.  

Der Name meiner Mutter ist Costanza, sie unterstütz und tröstet mich, sie hilft mir, sie ist lieb und 

herzlich, sie ist meine Retterin. Sie ist sehr gütig, wenn sie aber nervös ist, ist es unmöglich mit ihr zu 

reden! Jetzt bin ich in der Sekundarstufe I und spiele Volleyball; ich mag diesen Sport sehr! Er ist eine 

Art Leidenschaft für mich geworden! Ich habe mein Team vom ersten Moment an gemocht und habe 

dort neue Freunde gefunden, ich erzählen ihnen meine Geheimnisse. Unser Trainer ist der Vater 

eines Klassenkameraden und er ist ein sehr guter Trainer, der uns ermutigt und hilft. 

Meine Wohlfühlecke... 

Der Ort, an dem ich mich am sichersten und wohlsten fühle, ist mein Bett, von dort schreibe ich auch 

meine Tageseindrücke auf, bevor ich mein Tagebuch dann in eine Schublade in meinen Schreibtisch 

lege. 

Meine Schule... 

Ich bin immer in Collecchio zur Schule gegangen, obwohl ich von Gaiano bin. Ich bin froh zur Schule 

zu gehen, obwohl es auch ein paar Tage gibt, an denen ich am liebsten im Bett liegen bleiben würde, 

aber…kann ich nicht, es ist Pflicht zur Schule zu gehen! Auch wenn es sich jetzt etwas komisch 

anhört, aber ich gebe zu, dass ich gerne lerne, hauptsächlich die Fächer, die ich liebe. Meine Klasse 

ist ein tolles Team, auch wenn es nicht so scheint. Wir suchen uns nachmittags, wenn wir keine 

Schule haben und vor egal welchen Ferien, gehen wir zusammen Pizza essen. 

In meinem Rucksack findet man: 

Ich mag Musik und Fotografieren…Also gibt es in meinem Rucksack mit Sicherheit eine Kamera! 

Abends liebe ich es Musik zu hören…ich mag fast alle Musiksorten. Mein Lieblingssänger ist Shawn 

Mendes, ich würde sehr gerne auf eins seiner Konzerte gehen! Eins meiner Mottos ist: „Lass dein 

Lächeln die Welt verändern, aber lass die Welt nicht dein Lächeln verändern“. Eins meiner 

Glücksbringer ist eine Kette, die ich seit meiner Taufe trage. Ich trage sie immer. Manchmal denke 

ich, ich bin dieser Glücksbringer selbst. 

 

Alice 
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ICH BIN LEONARDO  

Hallo, ich heiße Leonardo und bin 13 Jahre alt. Ich besuche die Sekundarstufe I in Collecchio, in der 

Nähe von Parma, in Italien. 

Ich lebte bis zu meinem ersten Lebensjahr in Parma, aber dann zog ich mit meinen Eltern und meiner 

Schwester nach Collecchio. Meine Eltern, Federica und Daniele, haben immer in Parma gewohnt und 

entschieden sich nach Collecchio zu ziehen, um ihren Eltern näher zu sein. 

Jetzt wohne wir in der Viale Aldo Moro (Straßenname), in einem ruhigen Viertel, mit vielen 

Grünflächen und netten Nachbarn. 

Als ich ein Kind war, habe ich viel gegessen, um leicht zu wachsen, ich fing sehr früh an kleine Küchlein 

und Joghurt zu essen! Ich war so dick, dass meine Backen so aussahen als würden sie platzen! 

Ich bin gar nicht gekrabbelt, vielleicht gerollt, aber im Alter von elf Monaten fing ich an zu laufen. Ich 

war so faul, dass ich oft nur in meinem Laufgitter gewesen bin. Im Kindergarten habe ich oft andere 

Kinder beim Spielen gebissen. 

Eine Nacht in diesem Zeitraum, vielleicht hatte ich 

einen Traum. Ich wachte gegen Mitternacht auf und 

ging zum Bett meines Großvaters und sagte ihm, dass 

ich wirklich gerne anfangen möchte Fahrrad zu fahren. 

Und ich habe es dann auch gelernt.  

Zwei Jahre später fing ich dann mit der Grundschule an 

und mit dem Fußball spielen, was immer noch mein 

Lieblingssport ist. 

Zum Schluss war ich ein lustiges Kind, vielleicht manchmal etwas frech. Ich war nicht an Schule 

interessiert und somit haben mich meine Eltern oft für die schlechten Noten bestraft. 

Genau wie andere, musste auch ich mich mit einer unangenehmen Situation auseinandersetzten: ich 

habe die erste Klasse in der Sekundarstufe I nicht geschafft. Ich bin dann oft von anderen Jungs 

gehänselt worden und habe darunter gelitten, aber jetzt hat sich die Situation geklärt.   

Es gibt viele Erinnerungen, die ich mit meiner Familie teile.  

Einmal, ich weiß nicht mehr wie, hatte ich 20 Euro dabei, da ich wusste, dass meine Mutter sich um 

Geld sorgte, legte ich ihr die 20 Euro aufs Bett und schrieb eine Notiz: „Das ist für dich, Mama“. 

Zusammen mit den schönen Momenten gab es auch traurige Momente, zum Beispiel als ich mit zwei 

Jahren ein großes Gesundheitsproblem hatte, oder als meine geliebte Großmutter starb. 

Ich bin jetzt, wie schon gesagt, dreizehn Jahre alt und habe meine besten Eigenschaften noch nicht 

verloren: Treue, Großzügigkeit, Empfindungsvermögen.  

Der Ort, an dem ich mich am sichersten fühle, ist mein Zimmer, das ich mit meiner Schwester teile, 

aber die ist nie da! 
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Es ist ein recht großer Raum mit allem was man sich nur für die Freizeit wünschen kann: ein Fernseher, 

eine Playstation, ein Korb (zum Basketball spielen) und ein Schreibtisch mit einem Computer.  

Meine Klasse hat ihren Raum im zweiten Stock der „D. Galaverna“ Schule in Collecchio. 

Meine Klasse ist ein gutes Team und wir haben einen besonderen Mitschüler, Haitam. Er hat Down 

Syndrom und ich habe immer Freude ihm zu helfen. 

Bei manchen Lehrern/-innen benutzen wir Handys und Computer zum Diktieren und das genieße ich 

sehr.  

In meinem Rucksack kann man auf jeden Fall mein Lieblingslied finden, „A visor as a beak“ (Ein Visier 

als Schnabel) von Sferaebbasta, ein italienischer Künstler. Hier ist die Verbindung 

https://youtu.be/L6piiXrf-hA , mein Glücksbringer ist meine Kappe mit Visier, mein Motto ist „Ich bin 

ein niemand aber ich werde zur Nummer eins“ 

Das Gedicht, das ich gerne mitnehmen möchte, ist das, dass meine Mutter für ihre Mutter schrieb als 

sie starb. 

Für meine Mutter  
Was soll ich dir noch sagen 
Das du noch nicht weißt  
Wo bist du hingegangen 
Dass ich dich nicht sehen kann? 
Hinter den Bergen 
Wird der Himmel unendlich. 
 
Was ist das Ziel deiner Abreise 
Wenn die Abschiede einfache Fahrkarten sind, ohne Rückfahrt und ich dir nie sagen konnte 
Wie sehr ich dich liebe? 
Und sollte mir etwas geschehen, du, Wärterin der Erinnerungen, wo wirst du auf mich warten? 
 
Diese Veränderungen, die alles auflösen, was wollen sie uns sagen? 
Und du, hörst du ihnen noch zu? 
Versuchst du die Wahrheit zu sehen, während ich die Sterne anschaue? 
 
Was muss ich dir sagen? 
Das ich dich liebe 
Und deine Wege, in mir, 
Ich kann sie spüren, 
Während Blätter mir zu Füßen fallen 
Und die Meeresbriese mich in die Luft hebt 
Zu dir. 
 

Die Reise die ich gerne machen möchte? 

Ich würde gerne mit meinen Freunden nach London gehen, weil ich die Modegeschäfte in London mag 

und auch weil meine Lieblingsfußballmannschaft Chelsea ist und ich gerne das Stadium sehen würde. 

 

Leonardo  

 

https://youtu.be/L6piiXrf-hA
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HAITAM MIMI 

Hallo!!! Mein Name ist Haitam Mimi, ich bin 15 Jahre alt und in Marokko (Casablanca) geboren.  

Ich lebe jetzt seit zwei Jahren in Italien und ich lebe in Collecchio, ein Ort in der Nähe von Parma. 

Zusammen mit mir in Italien ist meine Mutter Kadija, mein Bruder Walid und meine Schwester 

Jasmine.  

Mein Vater lebt immer noch in Marokko und ich vermisse ihn sehr, als Kind habe ich nämlich viel Zeit 

mit ihm verbracht. 

Ich war aber ein trauriges Kind, da ich meine Mutter nur im Sommer gesehen habe, da sie auf 

Arbeitssuche in Italien war. Heutzutage gehen wir jeden Sommer für 3 Monate nach Marokko, meine 

Mutter, meine Schwester, mein Bruder und ich. 

Ich bin in der 2b und mag meine Mitschüler sehr. Ich liebe sie, aber manchmal werde ich auch böse 

mit ihnen ☺ ... ich bewundere es mit ihnen Unterricht zu machen, und wenn ich etwas frech bin, dann 

ist das nur weil ich ein bisschen spielen möchte.  

Jetzt bin ich ein glücklicher Typ und fühle mich gut gelaunt. 

Ich fühle mich sicher und glücklich überall wo es einen Computer und Kopfhörer gibt, ich höre sehr 

gerne marokkanische Musik, aber dank meines Lehrers habe ich auch angefangen italienische Musik 

zu hören. Mein Lieblingsfernsehprogramm ist „amici“, eine italienische Talentshow, in der viele Jungs 

und Mädchen singen und tanzen. 

IN MEINEM RUCKSACK: 

Hier sind die Verbindungen zu meinen Lieblingsliedern ^_^  

 

Maluma - Corazón (Official Music Video) ft. Nego do Borel 

https://youtu.be/GmHrjFIWl6U 

Douzi Maryama - MYRIAMA Arapça Türkçe Çeviri Sözleri 

https://youtu.be/cyEkfCca3Wg 

Lorenzo Baglioni - Il Congiuntivo (Sanremo 2018) 

https://youtu.be/8bfYQZPLCEA 

Emma - Effetto Domino 

https://youtu.be/YRxZNfLVLLs 

Haitam 

 

 

 

https://youtu.be/GmHrjFIWl6U
https://youtu.be/cyEkfCca3Wg
https://youtu.be/8bfYQZPLCEA
https://youtu.be/YRxZNfLVLLs
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BRAHIM RAZI 

Meine Familie kommt aus Tunesien, von einer Stadt, die Trabelsia heißt.  

Ich bin 14 Jahre als und am 02.04.2004 geboren. 

Meine ganze Familie lebt in Trabelsia, außer meine Tante, die lebt im Westen von Tunesien. Ich habe 

eine große Familie mit 8 Tanten, 10 Onkel und 60 Cousins und Cousinen, aber bald sind es 63. Ich lebe 

mit meinen Eltern, meinen Brüdern und meinem Cousin in Italien, in einem wunderschönen Haus in 

der Nähe vom Parma, in einem Dorf das Collecchio heißt. Ich lebe jetzt schon seit 13 Jahren in 

Collecchio und kenne die Stadt sehr gut.  

Als ich noch ein Kind war, war ich etwas frech, aber lustig, im Alter von 6 Jahren wurde ich dann noch 

frecher, aber auf eine komische Art…bis ich dann einen Psychologen sehen musste, da ich auch etwas 

aggressiv war. Jetzt mit 14 Jahren bin ich nicht mehr aggressiv, und ich spiele und habe Spaß mit fast 

allen meiner Mitschüler.  

Meine Wohlfühlzone ist mein Zimmer, wo ich die meiste meiner Zeit verbringe. 

IN MY BACKPACK YOU CAN FIND:  

Mein Lieblingslied:  https://www.youtube.com/watch?v=bKhpg4MiwZQ 

Den Satz von William Shakespeare „Sein oder nicht sein. Das ist die Frage“. 

Meine Lieblingsanimation ist „My Hero Academia“ (Mein Held Akademie), eine japanische Animation 

in der 90% der Leute Superkräfte haben, aber ein Typ, der Midorya Izuku heißt hat keine Kräfte und er 

bekommt Hilfe von seinem Vorbild All Might (Alle Macht). 

Mein Glücksbringer ist ein 2 Euro Geldstück. 

Brahim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=bKhpg4MiwZQ
https://www.youtube.com/watch?v=bKhpg4MiwZQ
https://www.youtube.com/watch?v=bKhpg4MiwZQ
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MIRIAM LEONARDI 

Mein Name ist Miriam und ich bin 12 Jahre alt.  

My school: 

Ich gehe zur Galaverna Schule in Collecchio. Meine Klasse ist die 2B und ich mag unsere Gruppe. 

Meine Familie kommt aus: 

Ich lebe schon seit zehn Jahren in Gaiano da ich im Alter von 2 Jahre aus Tarsogno wegging, der Ort 

wo ich geboren bin. Wenn die Schule in Juni aufhört, dann gehen mein Bruder und ich, manchmal auch 

ohne ihn, nach Tarsogno. Ich habe einen Bruder der Davide heißt, der gerade in Russland studiert, und 

eine Schwester, Francesca.  

Meine Wohlfühlecke: 

Meine Wohlfühlecke ist ein Fluss der Lubiana heißt, ich gehe dort zum Nachdenken hin, und das 

passiert im Sommer oft.  

Als ich ein Kind war: 

Als Kind war ich etwas schüchtern mit Leuten, die ich nicht kannte, aber mit meinen Eltern haben ich 

viel geredet. Meine Schwester und ich waren sehr frech zusammen! Durch meinen Bruder habe ich 

die meisten meiner Leidenschaften kennengelernt: lesen, Fernsehserien schauen, Gesellschaftsspiele 

spielen. Durch meinen Vater habe ich Musik entdeckt und ich teile alle meiner Leidenschaften mit 

meiner Mutter. 

Wenn ich in die Berge gehe, nach Tarsogno, dann ist es normal traditionelle Kartenspiele mit meinen 

Großeltern und auch mit meinen Eltern zu spielen. 

Jetzt bin ich ein Mädchen:  

Ich fühle mich nicht sehr anders im Vergleich zum Kind sein, obwohl meine Mutter jetzt sagt, dass ich 

ein verantwortungsbewusstes Mädchen bin. Musik ist immer noch meine große Leidenschaft, ich mag 

viele verschiedene Musikrichtungen aber ziehe klassische Lieder vor. Bücher sind meine Leidenschaft 

und ich mag es zu lesen, Tatsache ist, dass meine Lieblingsläden Buchläden sind, meine Lieblingsgenres 

sind Horror und Fantasie, wie Harry Potter. 

In meinem Rucksack findet man: 

Mein Lieblingslied: „Lucy in the sky with diamonds“ (Lucy im Himmel mit Diamanten) und mein 

Glücksbringer ist eine Kette, die ich von meinen amerikanischen Cousinen als Geschenk zu meiner 

Geburt bekommen habe.   

Miriam 
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MUSIK UND ALESSANDRO  

Hallo, mein Name ist Alessandro Branchi und ich möchte heute versuchen meine Geschichte durch 

Musik zu erzählen. Meine erste Erinnerung geht zurück als ich 5 Jahre alt war.  

I kann mich erinnern, dass mein Vater vor dem Urlaub eine Playliste zusammengestellt hat, mit den 

besten Sommerhits.  Wir sind immer mit Freunden nach Puglia, in den Süden Italiens, gefahren und 

während der Reise, die ungefähr 12 Stunden mit dem Auto gedauert hat, haben wir uns die ganze 

Playliste angehört. Mein Lieblingslied war „All“ (Alle) von John Legend. Obwohl die Melodie des Liedes 

etwas traurig ist, liebte ich es zuzuhören und es gab mir Kraft. Das Lied stellt mich dar, weil ich durch 

viele schwierige Momente durchmusste, wie zum Beispiel der Tot meines Großvaters oder die Zeit, in 

der ich gemobbt wurde... Genau diese Zeit wird auch in dem Lied widergespiegelt, das glücklich wird 

nach dem traurig sein, genau wie ich: Ich will nie aufgeben und mich ergeben. Ich bin jetzt dreizehn 

und höre nicht mehr so viel Musik…Also habe ich kein Lieblingslied.  

Alessandro 

 

HIER IST ISABELLA 

Hallo, ich heiße Isabella und ich möchte mich durch Musik 

vorstellen. Musik war schon immer mein Begleiter, in guten und in 

schlechten Zeiten. Meine erste Musikerinnerung ist ein Lied, das 

mein Großvater für mich gesungen hat, und als er starb haben es 

meine Mutter und meine Großmutter für mich zum Einschlafen 

gesungen. Das Lied heißt „Que sera sera“. Jedes Mal, wenn ich zum 

Friedhof gehe, um meinen Großvater zu besuchen, singe ich dieses 

Lied und ich habe das Gefühl, dass er mir nahe ist.  

Für eine lange Zeit meines Lebens mochte ich „Violetta“, eine 

Fernsehserie, und ich kannte jedes Lied, selbst wenn sie auf spanisch 

gesungen wurden! Ich habe sie so sehr geliebt, dass ich meine Eltern 

davon überzeugte mich auf zwei ihrer Konzerte zu bringen. 

Ein Lied, das mich geprägt hat, ist „Ulisse“ von lowlow. Ich habe es 

mir den ganzen Tag angehört, besonders als sich meine Eltern 

scheiden ließen und ich in der Musik eine Zuflucht fand. Momentan 

ist mein Lieblingslied „Sogni appesi“ (Hängende Träume) von einem 

italienischen Sänger der „Ultimo“ (Letzter) heißt.  

Meine Lieblingsstelle in dem Lied ist:  

‘...seitdem ich ein Kind bin  

Ich habe nur ein Ziel:  

An der Seite der unwichtigsten Menschen zu stehen und deswegen mich sehr wichtig zu fühlen.  

Isabella 
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MATILDES MUSIK  

Hallo, ich heiße Matilde Frigeri und ich bin 13 Jahre alt. Ich bin in der Klasse 2A und ich möchte 

versuchen zu erzählen wie Musik schon immer Teil meines Lebens war.  

Als ich ein Kind war, war Musik hören eines meiner Lieblingshobbies und das ist es auch noch immer; 

ich habe hauptsächlich die Lieblingsbands meiner Mutter angehört, wie BLU. Ich habe es sehr 

genossen, wenn meine Mutter und ich im Wohnzimmer laut Musik gehört haben und ich dabei frei 

getanzt habe und alles machen konnte was ich wollte! Ich habe es auch genossen, wenn meine Mutter 

mich umarmt hat und wir wie ein Paar getanzt haben. Ich habe es sehr genossen. 

Später habe ich dann angefangen mir Cartoons anzuschauen und habe dann die Titelmusik all meiner 

Lieblingscartoons gelernt: Barbapapa, Pingu, Pokemon, und Pimpa. Die Pimpa Titelmusik habe ich 

auswendig gelernt, weil es so schön war und einfach war auswendig zu lernen. Das war meine 

Lieblingsmusik! 

Mit 7 oder 8 habe ich dann angefangen die Fernsehserie Violetta zu schauen, und ich mochte sie so 

sehr, so dass ich jeden Abend mit Chips vor dem Fernseher stand und laut auf spanisch gesungen habe, 

ich hatte das Gefühl ein Star zu sein.  

Momentan höre ich mir ein Lied an, das ich sehr mag. Es heißt „Unstoppable“ (Unaufhaltsam) von Sia. 

Das Lied bedeutet mir sehr viel und es motiviert mich, besonders wenn ich die Worte höre: „Ich ziehe 

meine Rüstung an und zeige dir wie stark ich bin/ Ich ziehe meine Rüstung an, ich werde dir zeigen, 

dass ich bin“. 

Diese Worte haben mir verständlich gemacht, dass auch ich unaufhaltsam sein kann, dass ich mich 

nicht in schwierigen Momenten ergeben muss, weil ich stark sein kann und dass ich meine Rüstung 

anziehen kann, um mich zu beschützen und zu zeigen wer ich bin. Jedes Mal, wenn ich das Lied höre, 

lese ich die Worte ganz sorgfältig, um jedes Wort zu verstehen.   

Dieses Lied hat mir geholfen mich mit vielen schwierigen Situationen auseinanderzusetzen und hat mir 

Mut und Kraft gegeben. 

Matilde 

 

ICH BIN MARTINA  

Hallo, mein Name ist Martina und ich bin am 17. Januar 2005 in Borgotaro, in der Nähe von Parma 

geboren. Ich habe einen Bruder, Andrea, eine Katze und einen Hund die Zampa und Pepe heißen, sie 

sind sehr lieb und lustig (die Katze ein bisschen weniger)..  

Ich bin ein schüchternes Mädchen, aber wenn ich jemanden näher kennenlerne, dann werde ich 

geselliger und großzügig.  

Meine Eltern kommen aus zwei verschiedenen Orten in Italien: 

Mein Vater ist aus Francavilla Fontana, in Puglia, im Süden Italiens; 
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Meine Mutter ist aus Solignano, den Berganfängen in der Nähe von Parma, in der Region Emilia 

Romagna, im Norden Italiens.  

Ich habe schon immer in Riccò gewohnt, ein kleines Dorf in dem Fornovo di Taro Bezirk, in der Nähe 

von Parma. Unsere Straße, in der wir leben ist sehr ruhig und alle kennen sich untereinander: wir grillen 

zusammen, organisieren gemeinsame Abendessen und viele sind Freunde geworden. 

So habe ich meine beste Freundin kennengelernt, mit ihr teile ich die meisten meiner 

Kindheitserinnerungen. 

Nun besuche ich die Sekundarstufe I in Collecchio und ich musste viele meiner Freunde zurücklassen, 

aber ich habe auch viele nette Leute kennengelernt! 

Meine Wohlfühlecke ist ohne Zweifel mein weiches Bett, verziert von meiner Lieblingsbettwäsche mit 

der englischen Flagge. 

Ich habe das Gefühl, das ich mich die letzten Jahre verändert habe, aber meine Freunde nicht. 

Ich liebe es Musik zu hören, es ist eine Flucht für mich. Ich habe so ziemlich jeden Monat ein neues 

Lieblingslied. Mein Lieblingsmusikstil ist POP, im Gegensatz zu den meisten meiner Mitschüler und 

Freunde die TRAP/HIP HOP lieben. Im April war mein Lieblingslied „Next to me“ (Neben mir) von 

Imagine Dragons, ein unheimlich schönes und bedeutungsvolles Lied. 

Martina 
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KEVINS MUSIK 

Als Kind habe ich nicht viel Musik gehört, außer ein paar 90er Hip-Hop Bands, die mein Vater sich 

angehört hat. Mein Vater mochte 2PAC, The Notorius B.I.G. und 50 Cent. Zwei Jahre später bin ich 

dann von Fornovo nach Collecchio gezogen und fing an mich für Dubstep und Drop Low zu 

interessieren. 

Meine Eltern merkten, dass ich mich wirklich für Musik interessierte und kauften mir einen Beat-Maker 

und ich bekam zwei Jahre lang Musikunterricht. Mittlerweile produziere ich musikalische Beats in allen 

Stilrichtungen. Mein musikalisches Repertoire ist viel größer als es früher war. Ich höre mir Trap an, 

genauso wie italienische und amerikanische Musik. Das Lied, das mich am meisten geprägt hat ist: 

QUELLO CHE VOGLIO (Was ich will) von LAIOUNG. Der Text stellt mich und meine Familie dar.  

Laioung sagt, dass er aus der Armut kommt und dass er seine Eltern nicht kannte, weil sie während 

des Krieges gestorben sind.  

Meine Eltern waren arm, mein Vater wohnte mit seinen Schwestern und Brüdern in einem kleinen 

Haus und jeden Monat musste er nach Griechenland arbeiten und Geld verdienen gehen, um 

Medikamente für meinen Großvater zu kaufen, der krank war, er (mein Großvater) ist dann auch nach 

einiger Zeit gestorben. Meine Mutter musste immer morgens früh mit ihren Brüdern aufstehen, um in 

den Feldern Weintrauben und Mandarinen zu pflücken 

Der Text in dem Lied lautet:  

Wir haben gearbeitet und über die Zukunft nachgedacht, 

Ich habe ihren Wörtern nicht zugehört, 

weil die die hassen niemals aufwachen werden. 

 

Mein Vater ist Anfang der 90er Jahre als illegaler Migrant in Italien angekommen. Auf der Reise nach 

Italien, hat er sein Leben einige Male riskieren müssen. Als er in Lecce ankam, fing er an als Maurer zu 

arbeiten und später in Neapel als Bauer. Nach zwei Jahren ist er in den Norden Italiens gezogen und 

fing an in einer Fabrik in Baganza zu arbeiten, in der Nähe von Parma, danach ist er mit seinen Brüdern 

nach Lemignano (Collecchio) gezogen. Nach einer Zeit waren mein Vater und seine Brüder als 

ausgezeichnete Arbeiter bekannt und so entschieden sie sich ihre eigene Fabrik in Parma 

aufzumachen. Meine Mutter kam als 18-jährige in Italien an und arbeitete in vielen verschiedenen 

Jobs, als Putzfrau oder als Geschirrwäscherin. Ihr viel es nicht leicht italienisch zu lernen, aber sie hat 

es letztendlich geschafft und wurde eine professionelle Kosmetikerin. Sie arbeitet jetzt in Collecchio. 

Nach sieben Jahren hat sie dann ihren eigenen Laden eröffnetet. Die Geschichte unserer Familie was 

so berühmt, dass zwei lokale Zeitungen meine Onkel und meinen Vater interviewten. Mein Vater 

entschied sich die Zeitungsartikel aufzubewahren.          

Für mich beschreibt Musik wie wir sind, innerlich und äußerlich, sie beschreibt die schönsten genauso 

wie die wichtigsten Momente meines Lebens, wenn wir wegen Mangel an etwas oder jemanden, den 

wir lieben, leiden. Musik ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Reise, sie hilft uns an uns selbst zu 

glauben und Dinge zu machen, die wir vorher nicht kannten. Ich glaube Musik ist sehr wichtig in 

meinem Leben. 

Kevin 
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MOHANNADS PERSÖNLICHE GESCHICHTE 

Es gibt keinen Unterschied zwischen mir und anderen, 

einige sagen, dass mein Vater tot ist und andere sagen, 

dass ich keinen Vater habe. Es ist egal … Mein Vater war 

nicht Teil meines Lebens wegen seiner Sucht und 

seines Missbrauchs, die jeden in der Familie betroffen 

haben. Vor vier Jahren haben sich meine Eltern 

entschieden sich scheiden zu lassen und danach wurde 

mein Leben viel schwerer. Ich lernte aber zur gleichen 

Zeit arbeitete ich auch abends als Schneider. Meine 

Mutter arbeitete als Putzfrau und so haben wir die Familie versorgt. Es war wirklich schwer, aber ich 

habe so viel gelernt und ich habe jetzt großes Verständnis für Menschen, die es schwer haben. Das hat 

dann dazu geführt, dass wir die UN um Hilfe gebeten haben und nach ein paar Jahren sind wir dann 

nach Schweden gezogen. 

         

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Iran habe ich mit nähen Geld verdient, meine Mutter war Putzfrau und mein Vater war ein 

Mechaniker. Wir zogen um, da unsere finanzielle Situation nicht gut war. Meine Mutter ließ sich von 

meinem Vater scheiden deswegen sind wir nach Schweden gegangen. Ich machte mir Sorgen über die 

ganzen Fragen in Iran und manche Menschen wurden verletzt, das tat mir weh. Es war wirklich 

schwierig es hinzukriegen die Miete jeden Monat zu bezahlen und wir hatten vier Jahre ohne meinen 

Vater, es gab keinen an der Spitze, der sich um uns kümmerte. Es war sehr kaltes Wetter. Hier gibt es 

seltsame, saure Lebensmittel. Wir nahmen Fotoalben und Erinnerungen von Freunden und 

Verwandten mit. 
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SABRINS PERSÖNLICHE GESCHICHTE           

   

 

Hallo! 

Ich heiße Sabrin und ich komme aus dem Iran. Ich und meine Schwestern und meine Mutter leben seit 

einem Monat in Schweden und wir haben durch die UN einen Aufenthalt in Schweden beantragt. Wir 

hatten Verwandte im Iran, aber wir waren mit ihnen nicht in Kontakt, von daher ist es egal wo wir 

leben. Mein Name bedeutet kleiner Himmel und auch hohes Ansehen. Meine Eltern hatten den Namen 

für mich gewählt und ich mag ihn und möchte ihn nicht ändern. Im Iran ging ich zur Schule, aber dort 

durften wir uns keine gute Schule aussuchen, weil wir Afghanen sind. In den Sommern habe ich gelernt 

Kleidung zu nähen. Im Iran durften wir Migranten keinen Führerschein machen. Es scheint mir, dass 

man nicht viele Möglichkeiten hat im Iran. Ich bin froh, dass wir nach Schweden gezogen sind und ich 

hoffe auf ein besseres Leben.     

 

MEHDIS PERSÖNLICHE GESCHICHTE 

 

 

Das größte, gemeinsame zwischen mir und meinen Mitschülern ist Armut. Alle hatten auf irgendeine 

Art eine schwere Zeit in ihren Heimatländern. I´m an Afghan but I´m borned and raised in Iran. 
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Ich bin Afghane, aber ich bin im Iran geboren und aufgewachsen. Ich möchte nicht über die schlechten 

Sachen im Iran sprechen, aber ich habe es nicht als angenehm oder gerecht in Bezug auf Migranten 

erfahren. Man wurde gesondert behandelt und wenn man sich besser stellen wollte in der 

Gesellschaft, dann wurden andere neidisch und haben dich schlecht behandelt. Mein größter Wunsch 

ist, dass ich eine Bereicherung sein möchte in finanzieller Art, um andren Migranten helfen zu können, 

die eine schwere Zeit erlebt haben, egal welchen kulturellen Hintergrund sie haben oder wo sie 

hingehören, Muslime oder nicht sind…das sind einige meiner Gedanken. Ich und meine Familie 

suchten nach Schweden mit Hilfe der UN, um unserer Armut zu entfliehen.    

Die Geschichte unserer Familie, am 16.2 1397 fing unsere 

Reise an. Um 23 Uhr verließen wir unser Haus in Teheran 

für eine Woche. Wir flogen am 24.3 1397 nach Istanbul und 

wir kamen am Morgen des 25.3 an. Ich verlies Istanbul um 

8 Uhr und zog in meine Stadt. Um 14 Uhr kamen wir dann 

an unserem Zielort an. Das ist die Geschichte von unserer 

Migration von Iran nach Schweden. Ich bin im Iran zur 

Schule gegangen. Mein Vater arbeitete am Bau und meine 

Mutter als Haushaltshilfe. Mama und Papa entschieden, 

dass wir umziehen würden, weil es kein guter Ort für 

Geflüchtete war und für eine besser Zukunft. Kein Geld und 

keine Sicherheit. Ich machte mir keine Sorgen über etwas 

bestimmtes. Es war sehr schwer weg zu gehen von meinen 

Freunden und Verwandten. I vermisste meine Freunde, 

Früchte und traditionelles Essen. Die Sachen, die ich mitgenommen habe, sind eine Erinnerungsjacke, 

Erinnerungsschuhe und ein Erinnerungshemd.      

NINOS’ PERSONAL STORY 

Mein Name ist Ninos und komme von Iran. Meine Eltern wählten 

meinen Namen. Ich wollte den Namen Mohammad, weil es der 

Name eines Propheten ist, den ich mag. Es gibt nicht viele die so 

heißen. Ich, meine Brüder und meine Mutter zogen nach 

Schweden mit der Hilfe der UN. Ich bin 12 Jahre alt und ging im 

Iran zur Schule. Es gab immer viele Konflikte im Iran. Die Schüler 

brüllten, die Lehrer und der Schulleiter waren nicht gut an der 

Schule. Ich hatte meine Früchte auf meiner Schulbank. Den Iran 

zu verlassen war schwer, weil meine Mutter ihre Mutter 

vermisst. Es gibt viele Unterschiede zwischen mir und meinen 

Mitschülern hier in Schweden. Einige sind glücklich und glücklich 

und andere vermissen ihre Väter in ihrem Leben. Mein Bruder 

arbeitet als Mechaniker. Wir sind umgezogen, weil die UN uns 

umgezogen hat. I machte mir 

Sorgen um meine Mama. Es 

war wirklich schwer sich von 

meiner Großmutter zu verabschieden. I vermisste meine Onkel. 

Mama hat Erinnerungen an Großmutter und meinen Vater, der 

verstorben ist. Im Iran bin ich ins Fitnessstudio gegangen und zu 

Hause habe ich boxen geübt.. 
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 PARVIZ ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Wir sind in unserem eigenen Interesse umgezogen. 

Ich bin immer ängstlich nachts in dem alten Haus. 

Es war wirklich schwer die Familie zu hinterlassen. 

Ich vermisste meine Mutter, Bruder, Großmutter, 

Onkel und Tante. Wir gaben unseren Freunden ein 

Fotoalbum und haben Bilder gemacht und wir 

weinten. Mein Freund gab mir einen R ing.  

Hallo! 

Von Anfang an haben wir die UN um Hilfe gebeten, um von Iran wegzuziehen. Ich habe keinen Vater. 

Es gibt nur mich, meine Mutter, mein Bruder, Onkel und meine Großmutter. 7 Jahre hat meine Mutter 

gekämpft, um aus dem Iran wegzuziehen und dann an einem Tag kriegten wir einen Brief und der Brief 

sagte, dass wir innerhalb eines Monats nach Schweden abreisen würden. Wir erzählten es allen und 

packten unsere Sachen. Mama packte ein Kleid und einen Rock und kurze Hosen und Werkzeuge, die 

wir brauchen würden. Wir kauften ein Flugticket und verabschiedeten uns von Allen. Wir ging über die 

Türkei nach Schweden und wir gingen nach Linköping, wo wir eine Frau trafen die Pouran heißt. Wir 

zogen in unsere Wohnung und nach ein paar Wochen gingen wir zur Schule. Das Leben ohne meinen 

Vater ist sehr schwer und mein größter Wunsch ist ihn zu finden.  
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LAFIFS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Ich ging in Ägypten zur Schule            12.  

Februar 2012 gingen wir von da weiter in die 

Türkei. 24. April bin ich dort fortgegangen 

nach Schweden. Ich war traurig, weil ich 

meine Freunde zurücklassen musste..  

Mein Vater war Mechaniker und meine 

Mutter ... Ich ging zur Schule. Wir zogen 

wegen dem Krieg um. Ich hatte Angst vor dem 

Krieg und dem Tot in Syrien. Wir hatten Angst 

getötet zu werden. Es war sehr schwer mit 

unserer Situation umzugehen. Und mein Land 

und meine Verwandten zu verlassen. Ich 

vermisste meine Freunde und meine 

Verwandten. Wir nahmen unsere Sprache, 

Traditionen und persönliche Sachen mit. 

Unsere Erinnerungen haben uns geholfen an 

sie zu denken und mit ihnen in Verbindung zu 

bleiben auch. Die Qualitäten, die ich durch die Erfahrungen des Übergangs gewonnen habe sind stark 

zu bleiben und geduldig. 
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SARAHS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich heiße Sarah und ich komme aus dem Libanon zusammen mit meiner Familie. Ich mag meinen 

Namen sehr. 

Ich kam nach Schweden und dachte, dass es ein schönes Land ist.  

Am meisten Angst hatte ich, als das Flugzeug in die Luft startete. Ich war glücklich als ich in Schweden 

ankam und meine Cousins traf, die uns am Flughafen abholten. Ich vermisse meine Großmütter, Onkel 

und Tanten im Libanon. Ich mag Schweden sehr, aber ich vermisse mein Land den Libanon.  

Als ich in Schweden ankam, 

rannte ich zu meinem Vater, 

der mit dem Boot 

hierherkam, und ich umarmte 

ihn. Dann muss ich euch über 

mein schönes Leben erzählen. 

Mein Name bezieht sich auf 

Schönheit und 

Hoffnung.Mein Vater 
arbeitete als Koch in einem Restaurant in Libanon, Mama arbeitete in einem Kleiderladen. Ich 
bin hier hingezogen, weil mein Vater lebte. Am ängstlichsten war ich übers fliegen. Es war 
wirklich schwer meine Freunde und Verwandten zu verlassen, aber wir haben uns gegenseitig 
versprochen immer in Kontakt zu bleiben. Was wir am allermeisten vermissten, war Papa. Wir 
brachten unsere Anziehsachen und ich brachte einen Teddy, den ich schon hatte seitdem ich 
klein bin. Durch die Erfahrung des Umziehens sind wir mutiger geworden, wir trauen uns in 
die Stadt zu gehen, ohne die Sprache sprechen zu können und versuchen mit anderen zu 
kommunizieren. 
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SAFIWAHS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

 

 

 

 

 

 

 

 

An unserem letzten Tag in Syrien 25. April in 2018 haben wir uns von 

unserer Familie verabschiedet und geweint. Danach sind wir raus 

und haben uns ein Taxi in den Libanon geschnappt. Als ich ins Auto 

einstieg, empfand ich den Verlust meiner Familie und weinte. Als wir 

im Libanon ankamen, gingen wir mit einem Angstgefühl in den 

Flughafen. Wir warteten am Flughafen für ungefähr zweieinhalb 

Stunden und dann nahmen wir den Flug nach Schweden. Wir waren 

beides, glücklich und traurig. 

Als wir in Schweden ankamen, sehnte ich mich meinen Bruder zu 

sehen. Als ich ihn sah fing ich an zu weinen und lachen, weil wir uns 

trafen. Danach musste wir für zwei Stunden auf den Bus nach Linköping warten, wo ich dann meinen 

Onkel traf.  

Ich war glücklich und das war unsere Reise nach Schweden. Nach einer Woche, sehnte ich mich mehr 

und mehr nach meiner Familie.  
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Ich war eine Schülerin und meine Mutter eine Hausfrau und mein Vater war tot. Wir kamen aus 

unserem Land nach Schweden, um mit meinem Bruder zu leben. Ich hatte Angst nach Schweden zu 

kommen, da ich hier niemanden kenne. Es war schwer meine Familie zu verlassen. 

 

MERYAMS PERSÖNLICHE GESCHICHTE 

 

 

 

 

 

 

Hallo, mein Name ist Meryam. Ich bin 13 Jahre alt. Ich interessiere mich für schwimmen und malen.  

Mein Name bedeutet Berge, die Höhe und die Schönheit. Meine Lieblingsfarbe ist rot und mein 

Lieblingstier ist ein Hund. 

Wir kamen aus dem Libanon nach Schweden, aber wir sind aus Syrien. Wir gingen wegen dem Krieg 

nach Libanon. Ich war sechs Jahre alt, als wir in den Libanon zogen, das ist der Grund warum ich länger 

im Libanon gelebt habe, als in Syrien. Ich war für acht Jahre im Libanon in der Schule. Als wir nach 

Schweden fortgingen war ich sehr traurig, weil ich meine Familie und Freunde verlassen werde. Ich 

habe viele Briefe und Andenken von meinen Freunden bekommen, die erinnern mich immer an die 

schönen Momente, die wir zusammen hatten. 

Wenn ich erwachsen bin würde ich gerne eine Designerin werden, weil ich Kleidung und Mode mag. 
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REJAN’S TRANSITION STORY 

Hallo, ich heiße Rejan und ich 

komme aus Syrien. Ich war traurig 

in Syrien, weil ich von meiner 

Familie und meinen Freunden 

getrennt werden würde.  

Ich hatte eine angenehme Reise nach Schweden. Ich flog von Libanon, das einen netten Flughafen hat, 

und landete in der Türkei, die einen großen Flughafen hat mit vielen Leuten. Wir hatten viele Koffer 

mitgenommen. Ich fühlte beides, Freude und Kummer, mein gutes altes Syrien zu verlassen. 
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Wir warteten in der Türkei für ungefähr zwei Stunden bevor wir den Flug nach Stockholm nahmen. Ich 

genoss den Flug, besonders den letzten Teil, weil ich da Schweden zum ersten Mal in meinem Leben 

sah. Als wir ankamen war das Wetter ein bisschen kalt, was mich etwas verärgerte, aber ich wusste, 

dass ich mich schnell daran gewöhnen würde. Als der Flieger landete, fuhren wir mit einem wirklich 

netten und großen Bus.  Ich war verwundert und schaute aus dem Fenster und genoss den schönen 

Ausblick, der vom ersten Moment an meine Aufmerksamkeit gewonnen hatte. Es war eine angenehme 

Reise auf der ich mehrere Länder besuchte.  Auf der Reise lernte ich Kraft, Geduld und aufmerksam zu 

sein. 

Einige meiner Freunde erzählten mir von ihren Reisen und ich konnte Gemeinsamkeiten 
erkennen in Bezug auf Busse, fliegen und fortlaufen von Krieg und Unglück. Ich kann auch 
viele Unterschiede sehen wie zum Beispiel per Landweg reisen, durch Wälder oder übers 
Wasser und dass sie schwierige Situationen erfahren mussten.  

Ich ging in Syrien zur Schule. Meine Mutter die 

eine Apothekerin war, war zu Hause. Wir sind für 

eine bessere Zukunft umgezogen. Ich machte mir 

Sorgen wegen dem Krieg und was der Krieg dem 

Land antat und das Geräusch von Schießen. I 

vermisste meine Verwandten und die schöne 

Atmosphäre in Syrien. I brachte meine Sehnsucht für mein Land und meine Freunde und auch schöne 

Erinnerungen an ihn, die werden nicht aus meiner Erinnerung gelöscht werden. Es half mir an meine 

Freunde, Verwandte und gemeinsame Erinnerungen mit ihnen, zu denken und anhaltenden 

Kommunikation. Die Qualitäten die ich durch meine Erfahrung des Umzugs gewonnen habe waren 

Geduld, Kraft und Verantwortung und dass Menschen stark sein müssen. 
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 MOHAMMADS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Ich arbeite damit Schafe zu verkaufen (Bauer). Ich 

ging fort, weil ich der kuwaitischen Regierung 

etwas schulde. Ich hatte Angst vor der Polizei. Ich 

dachte, dass es schwierig sein würde mit dem 

Wasser und den Menschen zurechtzukommen. 

Ich war bei einem Freund zu hause. Am 20. May 

verlas ich Kuwait mit der Hilfe eines Schmugglers. 

Ich wurde von Schmuggler zu Schmuggler 

weitergereicht. Für drei Jahre blieb ich in 

Frankreich und lebte in einem kleinen Haus. Der 

Weg nach Europa dauerte 15 Tage. In der Türkei 

blieb ich für sieben Tage. Die Fahrzeuge, die ich 

benutzte um nach Europa zu kommen waren 

Flugzeug, Zug, Bus, Auto und Boot. Ich war auf der 

ganzen Reise traurig und ich bin immer noch 

traurig. Zuerst kam ich nach Malmö und im April 

2018 zog ich nach Linköping. Die Dinge die mich 

traurig machten war, dass ich von meinen Eltern 

getrennt war und die Aggressionen von den 

Schmugglern. Ich hoffe ich werde in Schweden 

akzeptiert werden. 
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 RAHIS PERSÖNLICHE GESCHICHTE 

 

 

 

 

 

Mein Vater war ein Soldat und meine Mutter 

Hausfrau in Syrien und ich war ein Schüler. 

Wir zogen wegen dem Krieg in meinem Land 

um und das war nicht gut, es war unheimlich. 

Wir machten uns Sorgen um mich und meine 

Familie und deswegen kamen wir mit dem Boot. Es war schwer, weil ich mein Land verlas und meine 

Sachen und meine Verwandten. Es waren sehr viele auf dem Boot. Ich vermisste meine Verwandten, 

mein Land, meine Stadt und meine Freunde. Wir nahmen den Verlust der Leute, die im Krieg starben, 

mit. Wir nahmen schöne Erinnerungen von der Schule in Syrien mit, Briefe und Geschenke von meinen 

Freunden und Fotos. Die Qualitäten die ich durch meine Erfahrung des Umzugs gewonnen habe waren 

Geduld, Zuversicht, Verantwortung und Mut. 
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N iemand hat die gleiche Geschichte 

wie ich. Meine Geschichte ist 

besonders und deswegen habe ich 

noch niemanden getroffen, der die 

gleichen Erfahrungen wie ich hat. Der 

Unterschied zwischen mir und den 

anderen ist, dass sie nach Schweden 

geflogen sind und ihnen ist nichts 

Unheimliches oder trauriges passiert, 

während ich übers Meer kam. Ich 

lernte Geduld, verantwortlich sein, 

mutig sein, positive sein und 

hilfsbereit. 

 

 

 

 

 

PATIPHAN’S TRANSITION STORY 

 
Am 8. April 2018 kam ich mit dem 
Flugzeug von Thailand nach Schweden. 
Ich habe mein zu Hause und meine 
Freunde verlassen, um in Schweden zur 
Schule zu gehen. Ich reiste mit meinen 
Eltern und mit meinem Bruder und wir 
sind sicher angekommen. Ich lebe in 
Linköping und habe ein glückliches Leben. 
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SUMEJAS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Mein Name ist Sumeya und ich komme aus Somalia. Unterschiede unter den Schülern die hier hin 

gehen sind, dass einige der Schüler ihre Eltern dabei haben während andere unbegleitet nach 

Schweden kamen. Ich selbst kam unbegleitet an. Ich fuhr mit einem Bus aus einem kleinen Ort zu einer 

größeren Gesellschaft, die hieß Lascanod. Dort verblieb ich für eine Zeit bevor ich weiterging zu einer 

größeren Stadt, die Hargeysa hieß. Nach Hargeysa ging ich nach Äthiopien, Addis Abeba und blieb dort 

für 3 Monate. Eine weitere Busreise nach Kenia, genauer gesagt nach Nairobi, wo ich für fast ein Jahr 

war. Bevor es Zeit war das erste Mal in meinem Leben mit dem Flugzeug zu fliegen, dann kam ich im 

Februar 2018 in Schweden an, an einem Freitagnachmittag. 

AMNES ÜBERGANGSGESCHICHTE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Mama war beschäftigt. Aber sie will ein Dienstmädchen 

sein, Mechanikerin. Wir zogen um, weil es einen Krieg gab. Ich 

hatte Angst umgebracht zu werden. Es war schwer, dass wir nicht 

zusammen sein konnten. Weil ich nicht Herr wurde. Ich vermisste 

meine Verwandten und meine Freunde. Wir nahmen nur wichtige 

Papiere und Ausweise mit uns. Die Qualitäten die ich durch meine 

Umzugserfahrung gewonnen habe waren stark sein und geduldig 

sein. 
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 OMARS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

 

 

 

Wir zogen nach Schweden, weil es Krieg in Syrien gab. Es 

war schwer, aber ich weiß nicht, wie ich es geschafft habe. 

Ich vermisse unser Haus und meine Freunde. Wir haben 

Kleidung mitgenommen. 

 

 

 

 

MUSTAFAS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Als kleiner Junge lebte ich in Syrien. Wir lebten in Damaskus. Es war ein Dorf. Das Haus war sehr groß. 

Wir hatten zwei Hund, Huhn, einen Hahn und einen Hasen. Mein Großvater machte gerne die Bäume 

und Blumen schön. Ich fühlte mich glücklich in unserem Haus. Wegen dem Krieg in Syrien und weil wir 

dort nicht mehr leben konnten, zogen wir nach Deutschland. Ich war ein bisschen traurig, aber dann 

lernte ich Deutsch und fand neue Freunde. Ich hatte Spaß. Ich lebte in einem Haus mit zwei Etagen. 

Das Haus war groß. Ich und meine Mutter und meine Schwestern waren in Deutschland. Mein Vater 

war in Schweden. Danach nahmen wir den Zug nach Schweden. Ich dachte, dass Schweden schön war, 

wegen dem ganzen Wasser und Gras. Für zwei Monate ging ich nach Adjunkten. Jetzt gehe ich nach 

Bäckskolan. Die Schule ist nett und ich habe fünf Freunde. Ich lebe in einer Wohnung. 

  

SEDRAS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Ich lebte in Syrien. Mein Haus war blau und wir hatten einen Hund. Der Hund hat gebellt und war böse. 

In meinem Haus lebten Mama, Papa, meine Großeltern und mein Bruder Aziza. Dann kam der Krieg. 

Mit dem Bus sind wir nach Griechenland. Als wir in Griechenland ankamen, lebten wir in einem Zelt. 

Dann zogen wir in ein Haus. Ich bekam griechische Freunde. Ich lernte Englisch und Griechisch.  

 

HODANS FAMILIENGESCHICHTE 

I lebte in Somalien. Ich habe eine Katze. Das ist ein Haus in Somalien. Wir sind mit dem Bus nach 

Schweden gefahren. Ich traf einen Papa. Tschüß. 



 

79 
 

 

www.backpackid.eu 

DIANAS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Ich lebte in Syrien. Da war ich, meine Mama und mein Papa, und meine Babyschwester und Syrien. 

Mein Haus war viele Etagen hoch. Ich habe ein schönes Haus. Das Haus war weiß. Ich mochte es in 

Syrien zu leben. Der Krieg kam nach Syrien. Ich hatte Angst. Wir mussten flüchten. Wir sind mit dem 

Boot nach Griechenland. In Griechenland war es gut. In Griechenland haben wir mit einer Familie 

gewohnt. Ich bin mit dem Bus zur Schule gefahren. Es war heiß. Ich fuhr Fahrrad und Rollerskating. 

Jetzt lebe ich in Schweden. Ich gehe zur Schule. I habe Freunde. Ich spiele gerne Fußball und fahre Rad. 

Ich werde schwimmen lernen. 

 

HASSANS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Ich lebte in Somalien. I zog nach Äthiopien. Wir lebten in einem großen Haus. Wir hatte eine Schaukel. 

Manchmal hat es viel geregnet. Ich fand es gut in Äthiopien. Meine Mutter (unverständlich). Wir lebten 

in einem großen Haus. Meine Familie lebte in der dritten Etage. Wir zogen in die erste Etage. Danach 

gingen wir zur Botschaft, weil wir nach Schweden gehen wollten. Wir wollen Ausweise. Als wir die 

Ausweise bekamen, konnte wir nach Schweden reisen. Wir sind mit dem Flugzeug nach Stockholm. 

Wir gingen nach Linköping, um dort zu leben, weil wir dort Leute kannten. Es war ziemlich kalt. Jetzt 

lebe ich in Linköping, Berga. Ich habe mich verändert (unverständlich) und kodiere von zu hause. I gehe 

nach Bäckskolan. Ich habe viele Freunde und ich spiele gerne Fußball. 

 

MARIAMS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Als kleines Kind war ich in Syrien, in einem großen Haus mit einer Wohnung. Das Haus war sehr groß. 

Mama hat gearbeitet und wir waren sehr glücklich. Es war Kenia. Wir waren in Kenia. Wir waren ein 

bisschen glücklich, aber unsere Mama war nicht mit uns. Jeden Tag haben wir den ganzen Tag geweint. 

Wir lebten mit einem Mann, der unser Cousin war und ich wusste nicht wo ich lebte. Dann verstand 

ich nicht was passierte. Wir zogen nach Schweden. In Schweden bin ich bei meiner Mama also das 

fühlt sich sehr gut an. Wir finden kein Haus. Jeden Tag ziehen wir um. Das machen wir. Jetzt gehe ich 

zur Schule und ich lerne sehr gut. Ich habe warmherzige Lehrer. Sie sind so gut. Ich lebe in  Skäggetorp 

und es fühlt sich etwas gut an. Ich mag es hier zu sein.  

 

SOFIAS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Mein Haus in Syrien. Ich lebte als kleines Kind in Syrien. Ich lebte mit meiner Mutter, meinem Vater, 

zwei Schwestern. Wir hatten ein schönes Haus. Wir hatten viel Spielzeug. Wir hatten Hühner, Hunde, 

Kaninchen und wir hatten Olivenbäume und wir konnten sehr gut spielen und schaukeln.   

Dann fing der Krieg in Syrien an es war so gefährlich. Meine Mutter und mein Vater entschieden, dass 

wir in die Türkei ziehen müssen. Ich wurde etwas glücklich und etwas ängstlich. I war ängstlich, weil 

ich dachte, dass es dort auch Krieg gab. Es war schön in Deutschland, weil wir viele Freunde hatten 
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und zur Schule gehen. Wir bekamen Eis in der Schule, danach aßen wir Essen und Banane oder Apfel. 

Um vier Uhr gingen wir nach Hause und einige der Schüler gingen um zwei Uhr nach Hause. Wir hatten 

zwei Stunden Pause nach dem Mittagessen. Es war gut in Deutschland. 

Jetzt lebe ich in Schweden, in Linköping. Ich gehe zur Schule und habe so viele Freunde. Meine Freunde 

sind Maryam, Aziza, Nathali. Meine Lehrer in der Vorbereitungsklasse, Emma und Victoria, sind meine 

besten. Meine besten Fächer in der Schule sind Sport, Matte, Geschichte, Schwimmen und ich mag es 

Bücher zu lesen.  

 

SARAS ÜBERGANGSGESCHICHTE 

Mein Leben als kleines Kind. Als kleines Kind lebte ich mit Papa, Mama, Großmutter und Großvater 

und meinen Geschwistern und Freunden. Wir lebten in Kurdistan, im Iran. Das Haus war klein. Wir 

haben Sachen draußen angebaut. Wir pflanzten Samen, Früchte und Gemüse. I mochte Kurdistan. 

Auf dem Weg in ein unbekanntes Land. Ich war 8 Jahre alt. Ich kann mich nicht an alles erinnern. Zuerst 

sind wir mit einem kleinen Boot, über ein großes Meer gereist. Dann reisten wir im Kofferrum von 

einem Auto, danach gingen wir durch viele Länder. Ich dachte es war sehr unheimlich und ich war sehr 

ängstlich. Auf dem Weg in ein unbekanntes Land. Zuerst gingen wir über einen Weg und es gab viele 

Menschen. Ich und meine Mutter traten sie auf dem Kopf und Bein. Dann sagte uns die Polizei, wir 

sollen einen anderen Weg nehmen der einfacher für Kinder ist. Wir hatten Glück. Alle hatten Angst, 

dass die Polizei sich einen Spaß erlauben würde und uns festnehmen würde, aber sie waren sehr nett. 

Wir kamen nach Schweden. Wir kamen zum Ankunft Zentrum in Linköping. Ein Verwandter kam und 

holte uns ab. Ihr Haus war groß. Wir konnten uns gut ausruhen. 
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Deutsches E-book 
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EVELINA - AUFGEREGT UND VERÄNGSTIGT  
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FENIA – DAS BIN ICH 
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LEANDER – DIE GESCHICHTE MEINER FAMILIE 

Ich heiße Leander, ich bin 10 Jahre alt und lebe in Berlin, in 

Deutschland. Meine Hobbys sind Schach und Basketball. Im 

Schach bin ich in den Top 20 in Berlin. Im Basketball bin ich 

sehr gut. Eine schöne Woche war als ich die Schule verpasst 

habe, weil ich bei der DSM war ( Deutsche Schulschach 

Meisterschaft). Wenn ich in ein anders Land ziehen würde, 

dann würde ich ein Schachbrett, einen Basketball und 

Anziehsachen mitnehmen.  

Meine Oma und mein Opa leben in Katerini in 

Griechenland. Sie kamen Ende der 60 Jahre als Gastarbeiter 

nach Deutschland. Es war eine sehr schwierige Zeit, weil sie 

das Land und die Sprache nicht kannten. Zu Beginn 

arbeiteten sie in einer Fabrik. Später hatten sie ein eigenes 

Lokal in Ladenburg in Süddeutschland. 1998 sind sie wieder 

nach Griechenland gezogen.  

Mein Papa ist in Griechenland geboren. Er ist in Deutschland zur Kita und zur Schule gegangen. 1996 

ist er für sein Studium nach Thessaloniki nach Griechenland gezogen. Es war sehr schwer für ihn, weil 

er seinen Alltag allein bewältigen müsste. Seit 2004 lebt mein Papa in Deutschland. Hier hat er meine 

Mama kennengelernt. Sie ist in Potsdam in Deutschland geboren. Als mein Bruder und ich geboren 

sind, war meine Mamma jeweils ein halbes Jahr in Griechenland. Sie hat auch die Sprache gelernt. Wir 

fühlen uns in Deutschland und Griechenland zu Hause. 

 

PAULA – DAS BIN ICH! 

Ich heiße Paula und ich bin 10 Jahre alt und ich wohne in Berlin. 

Ich wurde in Athen geboren und bin halb Griechin und halb 

Deutsche. Damals , als ich 3 Jahre alt war, hat sich meine Mama 

von meinem Papa getrennt und wir sind nach Deutschland 

gezogen. Weil ich damals so klein war, kann ich mich daran 

nicht erinnern. Seitdem fliegen wir zwei bis dreimal nach 

Griechenland, wo meine große griechische Familie ist. Dort 

verbringen wir viel Zeit miteinander. Das finde ich immer sehr 

schön. In Deutschland sind wir nur eine kleine Familie. Wenn 

ich in –Deutschland bin, fehlt mir die Sonne das Meer und 

meine griechische Familie und Freunde. Wenn ich in 

Griechenland bin, merke ich dass in Deutschland keine Streune 

rumlaufen oder tot am Straßenrad liegen. Außerdem können 

wir in Deutschland viel unternehmen: z.B. Kino, 

Schlittschuhlaufen, Fahrrad fahren usw. Egal wo ich bin, immer 

fehlt mir etwas. Aber Mama sagt es ist auch toll und schön, 

wenn man an zwei Orten zu Hause ist und man dort Familie 

und Freunde hat, die einen Lieb haben und immer für einen da sind.   
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KOSTAS – MEIN DEUTSCHLAND 

Meine Eltern und ich sind nach Deutschland umgezogen. Wir haben unser Land verlassen, weil es eine 

Krise in Griechenland gibt. Meine Mutter ist 44 Jahre alt und sie arbeitet als Krankenschwester. Mein 

Vater ist 48 Jahre alt und seine Arbeit ist Apothekenhelfer. Wir dachten, dass die Sachen schwerer sind 

aber wir fanden es leicht. Hier haben unsere Verwandte uns sehr geholfen. Als ich hierher kam bin ich 

leider krank geworden. Ich müsste eine Nierenoperation in  einem Krankenhaus machen. Alles ist gut 

gelaufen und wir sind glücklich. Die Menschen hier sind sehr freundlich und nett. Berlin ist eine schöne 

Stadt und hat viele Sehenswürdigkeiten. Ich habe eine Kindergarten besucht und jetzt gehe ich an der 

europäischen Grundschule „Athene“. Die Schule gefällt mir sehr gut und die Lehrer auch. Ich habe 

viele Freunde. Ich lerne Deutsch und Griechisch und Englisch. Ich mag das leben hier meine Familie ist 

zufrieden. Aber ich vermisse meien Geimat Ich reise oft in den Schulferien. Dort  gibt es viel Sonne und 

Meer. Ich vermisse Griechenland.  
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EIRINI – UMZUG NACH DEUTSCHLAND 
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SAKIS – AUSWEIS 
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PETROS – BACKP ACK 
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KATJAS ÜBERGANG 

Ich lebe in Berlin aber meine 

Heimat ist Griechenland. Ich 

war 4 Jahre alt, als ich und 

meine Familie nach Berlin 

gezogen sind. Ich erinnere mich 

nicht genau wie es war, das 

Einzige was ich weiß, ist dass 

ich nicht nach Berlin ziehen 

wollte. Alle meine Freunde und 

Verwandten waren da. Als wir 

nach Berlin gezogen sind, 

haben wir ein Haus gefunden, 

meinen Eltern hat es gut 

gefallen aber mir nicht. Ich war 

sehr unglücklich. Aber 

mittlerweile hab ich mich dran 

gewöhnt, hier zu wohnen. Aber ich wünsche mir , dass wir wieder nach Griechenland ziehen. Aber ich 

habe auch Glück, mein Haus ist neben einer tollen Schule, außerdem habe ich zwei Hobbys, ich reite 

und ich spiele die Querflöte. Ich habe tolle Freunde gefunden, aber ich vermisse meine beste Freundin. 

Sie wohnt in Kammena Vourla das ist mein Dorf in Griechenland. Es ist eigentlich groß für ein Dorf. 

Aber jeder kennt jeden da, es ist toll, wenn man fertig mit seinen Hausaufgaben war, konnte man bei 

den Nachbarn klingeln und spielen gehen! Im Sommer war man ganz lange draußen und hat man 

Wasserbombenschlacht gespielt. Es ist toll im Land zu leben. Und man hat den Kristall blauen 

Strandneben seinem Haus, es ist ein toller Traum. Deutschland ist anders. Mein größter Traum ist 

immer noch nach Griechenland zu ziehen 

 

ANTONIS -DAS PASSIERT IN MEINEM LEBEN  
 
Ich heiße Antonis. Jeden Sommer gehe ich nach Griechenland zu meiner Oma in Thessaloniki und zu 

meinem Opa in Kalamata. Mein Opa in Thessaloniki ist gestorben genau wie meine Oma in Kalamata. 

Jetzt kommen wir zu mir. Ich bin sehr gut im Tanzen und mag das auch. Ich spiele gerne mit De Agostini 

Figuren und auch Gitarre, dazu mag ich KEIN Mathe. Ich bin 9 Jahre alt. Ich hab mein ganzes Leben in 

Berlin gewohnt, sogar in der selben Wohnung. Daher gab es in meinem Leben keine besondere 

Änderung. Für meine Mama und meinen Papa ist es nicht so. Beide meine Eltern sind aus Griechenland 

hier her gekommen. Meine Mama ist 1998 nach Berlin gekommen also vor 20 Jahren. Sie wollte auch 

in einemanderem Land als Griechenland leben und weil sie deutsch konnte, hat sie sich Berlin 

ausgesucht, um hier zu studieren. Als sie am Flughafen ankam, dachte sie sich ”Oh, oh was habe ich 

gemacht?” Am Anfang war es nicht einfach, aber langsam fing es an Spaß zu machen. Am besten fand 

sie, dass sie Menschen aus aller Kontinenten der Weltkennengelernt hat. Sie sagt “Berlin ist mein 

Zuhause doch Griechenland ist meine Heimat” Mein Papa ist im Jahr 2000 nach Berlin gekommen. Er 

hat davor in England studiert. Als er hierher gekommen ist, fand er es merkwürdig auf eine schöne Art. 

Er hat sich gefreut, dass er einen Kommilitonen aus Griechenland getroffen hat und schnell einen Job 

hatte, obwohl er kein Deutsch konnte. Er sagt „ Berlin macht Spaß“ 
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JANNI –DER HERTANER 
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MARIA – STAMMBAUM 
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PAULINA – A PAINFUL TRANSITION 

Ich heiße Paulina und ich erzähle von einem 

schmerzhaften Übergang. Mein Leben würde 

ganzanders sein, wenn ich diesen Übergang 

nicht erlebt hätte. Das neue Schuljahr begann 

und ich freute mich sehr meine Freunde 

wieder zu sehen. Meine Freunde waren nicht 

alles worauf ich mich freute, seit dem alten 

Schuljahr hatte ich einen Freund, mit dem ich 

zusammen war. Überglücklich betrat ich den 

Raum und begrüßte meine Freunde. Das 

ganze Glück war bald zu Ende. Nachmittags 

hörte ich wie meine Eltern planten eine 

Wohnung am anderen Ende der Stadt zu 

finden und ich dort die Schule wechseln 

musste. So wurde es auch. Nach ein paar 

Monaten fanden wir eine große, schicke, neue Wohnung und sind wir dort umgezogen. Ichversucht 

alles aber vergebens! In 2 Wochen sollte der Umzug sein, ich musste meinen Freunden mit 

Schwierigkeit diese Nachricht erzählen. Als Letztes sagte ich es meinem Freund, der nicht so traurig zu 

sein schien. Ein Glück , dass der Umzug auf zwei Wochen verschoben wurde. Als ich es meinem Feund 

erzählte, war sein Verhalten ganz anders, als ich es im Sinn hatte. Am gleichen Tag entschied ich mich, 

mich von ihm zu trennen. Zwei Wochen vergingen, mit meinem Freund war ich wieder zusammen und 

mit meinen Freunden erlebte ich viele Abendteuer. Mitschwerem Herzen ging ich morgen zum letzten 

Mal zu meiner alten Schule, die Homer-Grundschule. Die Unterrichtssunden waren sehr schwierig und 

die letzte Unterrichtsstunderückte immer näher. Die Schule war zu Ende und ich musste von meinen 

Freunden verabschieden. Samstag morgen war es soweit!! 
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MARINA – DIE GESCHICHTE MEINES LEBENS 
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DANAE – MY FAMILY TREE 

 

Mein Name ist Danae und ich wohne seit meiner Geburt in Berlin und ich spreche Griechisch, Deutsch 

und ein bisschen Tschechisch. Meine Familie kommt aus drei verschieden Ländern, die Familie meines 

Vaters kommt aus Griechenland, die Familie meiner Mutter aus Tschechien. Meine Eltern leben schon 

sehr lange in Berlin, mein Vater ist vor 34 Jahren nach Berlin gekommen weil er die uni besuchen 

wollte. Meine Mutter ist vor 24 Jahren nach Berlingekommen, weil sie etwas neues kennenlernen und 

besser Deutsch lernen wollte. 

 

TAXIACHIS – Meine Geschichte 

Mein Name ist Taxiarchis. Meinen Namen habe ich von einem Priester bekommen. Ich wurde am 11 

Juni 2009 in Berlin geboren. Meine Herkunft ist aus Griechenland. In meiner Freizeitspiele ich Fußball, 

Tischtennis und Play Station. Meine Lieblingsmannschaften sind Borussia Dortmund und PAOK 

Saloniki. Mein Idol ist Mario Reuß. Meine Lieblingsmusiker sind 21Pilots, Mero 428b und Fero 47.Ich 

bin ein netter, fleißiger, freundlicher und hilfsbereiter Junge. Aber manchmal bin ich auch frech und 

fies. Im Alltag gehe ich zur Schule, dann fahre ich nach Hause spiele und schlafe. Ein schwieriger 

Moment in meinem Leben, war als meine Schwester nach Osnabrück gezogen ist und uns verlassen 

hat. Vor 4 Jahren bin ich mit meiner Familie umgezogen. Der Umzug war nicht weit weg. Es waren 

gerade mal 500 Meter weiter von unseren alten Wohnung. Es war ein schlechtes Gefühl, als wir 

umgezogen sind, aber jetzthabe ich bemerkt, dass es sehr gut war umzuziehen. Das neue Haus ist 

größer und ich kann rumspringen ohne dass meine Mutter sagt, „stör nicht die unter uns wohnen“. 

Mitgenommen habe ich alle meine Spielzeuge. In Griechenland wohne ich bei meiner Oma in einem 

kleinen Dorf mit wenigen Häusern. Das Haus meiner Oma ist riesig. Man kann das auch Villa nennen, 

weil wir noch einen Laden unter dem Haus haben. Daneben haben wir ein Hotel mit einem riesigen 

Garten und mit einer Garage.  
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FELIX – MEINE HEIMATSTADT 

Ich wurde am 23.9.2007 in Hamburg geboren. Dort 

lebte ich 1 ½ Jahre lang, bis ich nach Berlin zog. In 

Berlin zog ich 4 mal um. Zuerst von Schöneberg 

nach Lichterfelde West, dann trennten sich meine 

Eltern. Ich war damals 4 Jahre alt, also verstand ich 

nicht ganz warum Papa und Mama nicht mehr 

zusammen waren. Als ich 5 oder 6 Jahre alt war, 

habe ich erst richtig verstanden und war sehr 

traurig. 

Backpack 

Ich würde meine X-Box mitnehmen, weil ich ohne 

Fortnite und Fifa nicht gerne leben will. Mein 

Taschengeld darf natürlich nicht fehlen. Der W-

Lan-Router darf natürlich auch nicht fehlen. 

Fortnite ist ein Ballerspiel ab 16, es macht sehr viel 

Spaß beim Spielen. Meine Eltern erlauben mir 

solche Spiele eigentlich nicht, aber daher, dass es 

Zeichentrick ist und man kein Blut sieht, ist es nicht 

so brutal. Kommen wir noch mal zu meinem 

Backpack! Mein Handy mit super Vertrag darf 

natürlich auch nicht fehlen. Gregs Tagebuch Teil 13 

und 14 müssen auch mit, mir soll ja nicht langweilig 

werden. Eine riesige Flasche Wasser darf nicht 

fehlen. Aber am allerwichtigsten ist die eigene 

Gesundheit und Familie!! 

 

HAYAS ÜBERGANG 

Ich bin Haya. Bin am 31.Juli 2006 in Damaskus, Syrien geboren. Ich habe zwei Schwestern und einen 

Bruder. Als ich vier oder fünf war ging ich zur Kita und dann, weil der Krieg anfing, mussten wir 

umziehen. Wir zogen nach dem inneren von Damaskus und wohnten in einem großen Haus mit meinen 

zwei Tanten, ihren Töchtern und Söhnen meinem Onkel, seiner Frau, seinen Kinder und meiner Oma. 

Das Haus war zwar groß, aber es hat nicht für uns alle gereicht. Nach ein paar Monaten starb meine 

Oma und meine Tante zog mit ihrer Familie nach Ägypten. Mein Vater war in dieser Zeit in Spanien, 

aber da er keine Arbeit dort gefunden hat, zog er auch nach Ägypten. Nach ungefähr einem Monat 

zogen wir auch nach Ägypten. Wir blieben ein paar Wochen im Haus seines Freundes. Danach zogen 

wir zu einer Wohnung. Ich ging zur Schule, meine Geschwister auch, mein Vater arbeitete und meine 

Mutter war Hausfrau. Nach ein und halb Jahr oder so, zog mein Vater wieder nach Spanien, weil er mit 

seiner Arbeit nicht zufrieden war. In dieser Zeit arbeiteten meine Schwestern und meine Mutter. Nach 

einiger Zeit arbeiteten meine Schwestern nicht mehr, weil sie für die Prüfung üben mussten. Mein 

Vater hat uns jeden Monat Geld geschickt. Meine Schwester hat geheiratet und ist mit ihrem Mann zu 
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seinem Heimat Libyen gezogen. Nach einem Jahr heiratete meine andere Schwester, aber sie blieb in 

Ägypten.  

Nach einiger Zeit ist mein Vater nach Berlin gezogen. Dort hat er Freunde gefunden und er lernte 

Deutsch und so. Und dann sind wir auch nach Berlinzugekommen. Ich war einerseits froh, dass ich 

endlich nach 2 Jahren meinen Vater sehen konnte, aber ich war traurig, dass ich meine Freunde und 

meine Schwester verlassen musste. Als Erstes blieben wir für 20 Tage on der Wohnung des Freundes 

meines Vaters und danach zogen wir zum Hotel. Wir hatten nur ein kleines Zimmer wo dort nur 4 

Betten, vier Stühle, ein kleiner Tisch, ein sehr kleines Fernsehen, ein zweitüriger Schrank, eine Küche 

und ein kleines Bad. Die Zimmer war zu klein, aber besser als gar nichts. Ich habe wieder neue Freunde 

gefunden, mit ein paar war ich sogar zusammen in der Schule. Ich ging fünf Monate lang zu der 

Wilkommensklasse, aber dann bin ich zu einer Regelklasse und das war die 5. Klasse. Das war ein 

ganzes Jahr, aber dann fanden wir diese Wohnung und mussten schon wieder die Schule wechseln. 

Ich war sehr froh mit der Schule, ich hatte Freunde und die Lehrer waren alle sehr nett. Diese Schule 

gefällt mir auch, die Lehrer sind auch sehr nett. 

 

AMELIA – MY HOME COUNTRY 

Hi, mein Name ist Amelia und ich bin 12 

Jahre alt. Ich bin in Polen geboren und 

der Übergang nach Deutschland war 

sehr schwer für mich. Ich habe ungefähr 

zwei Wochen geweint, für meine Familie 

war es auch schwer. Am schwersten war 

es für meine beste Freundin, sie meinte 

dass ihr Leben ohne mich keinen Sinn 

mehr macht. Da wollte ich anfangen zu 

weinen, habe ich aber nicht gemacht, 

weil sonst wäre sie noch trauriger. Die 

erste Woche in Deutschland war sehr 

schwer und traurig und nach einem Jahr 

war noch schlechter. Ich musste zur Schule als ich in die Klasse reingeguckt habe, bin ich schnell zu 

meiner Mutter gerannt und habe angefangen zu weinen, weil da nur arabische Kinder waren und in 

meinem Land sind sie nicht da. In der vierten Klasse habe ich Freunde gefunden. Aber es ist nicht so, 

dass ich meine Freunde in Polen nicht treffe oder ich sie vergessen habe. Ich treffe mich immer noch 

mit denen. Jetzt bin ich in der 6. Klasse, ich fühle mich hier gut. Aber ich vermisse meine Familie und 

meine Freunde.  
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VANESSA – MEINE FAMILIE IN VIETNAM 

Mein Name ist Vanessa und ich bin ein nettes Mädchen und 

ich kann gut mit Leuten umgehen. Mein Name kommt aus 

dem englischen und stammt von dem irischen Schriftsteller 

Jonathan Swift und heißt auf Latein übersetzt „Königin der 

Schmetterlinge“ und auf Griechisch übersetzt „die 

erscheinende, die Leuchtende“. Meine Mutter kam mit 18 

Jahren nach Deutschland, um Deutsch zu lernen und zu 

studieren. Dann lernte sie meinen Vater kennen und nach ein 

paar Monaten heirateten sie. Mich macht besonders, dass 

ich viele Narben habe und das ich öfters allein sein möchte. 

Wenn ich mein Zuhause verlassen sollte, dann würde ich 

meine Familie mitnehmen Essen und Trinken sollte nicht 

fehlen, damit wir nicht verhungern und verdursten! Mein 

Lieblingsessen ist Spaghetti! 

 

Und jetzt möchte ich meine Familie vorstellen: 

Mama: Ich hab sie sehr lieb, sie ist sehr geduldig und zuverlässig. 

Papa: Er ist ziemlich zielstrebig und freundlich. 

Niklas: Er ist ein toller Cousin, er ist immer da, wenn ich ihn brauche. 

Karsten: Er ist mein Onkel und sehr nett. 

Jutta ist die Mutter von Nico, sie ist eine tolle Oma. 

Sieghart ist mein Opa sehr nett und lustig. 

Bac Hang: Ist meine Tante, sie ist toll, sehr nett und immer für mich da. 

Bac Hai: Er ist der Bruder von meiner Mutter. 

Ba Ahn: ist meine Oma sie ist lieb und fleißig. 

Ong dien: Er ist mein leiblicher Opa, aber er starb während des Krieges in Vietnam. 

Ong: Er kann nur vietnamesisch, ist lieb lustig und verlässlich. 

Opa Gerd: Er ist mein Opa, der ist total lustig und nett. 

Andre ist mein Onkel, beruflich ist er Taucher und er ist ziemlich witzig. 

Julia ist meine Tante, beruflich ist Töpferin, sie ist toll und ich bin Ihr Sonnenschein.  

Herald ist der Mann von Julia, also mein Onkel. Er ist super nett und lustig. 
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Nino ist mein Hund, er ist sehr verspielt und in der Wohnung ist er sehr ruhig. 

Amand war mein früherer Hund, leider starb sie am 01.08.2018. 

 

SAMILA – DIE GESCHICHTE MEINES NAMENS 

Ich heisse Samila, bin 12 Jahre alt und gehe ich in die 6. Klasse. Meine Eltern kommen aus Afghanistan. 

Mein Vater ist früher nach Deutschland gezogen als meine Mutter. Sie lernten erst danach Deutsch. 

Heute bringen mir meine Eltern und meine Brüder sprachlich und so weiter, viel bei. Mein Cousin heißt 

Sammy, deshalb wollten meine Mutter und meine Tante mich Samila nenne. Außerdem habe ich einen 

zweiten Namen und zwar „Ellesa“. Dieser Name stand in den Favoriten von meinem Vater. Mich macht 

es besonders, dass ich sehr textsicher bin und anderen immer helfe, wenn sie etwas im Englischen 

nicht verstehen können. Ich bin außerdem sehr vielfältig und passe mich leicht an andere Menschen 

an. Ich bin ein kleines bisschen erfahrener im Leben als andere Kinder in meinem Alter, denn ich habe 

zwei ältere Brüder. In einen Backpack würde ich MP3 Player und meine Kopfhörer packen, denn ich 

liebe es Musik zu hören; mein Laptop, um darauf Minecraft spielen zu können; eine Kamera, um tolle 

Fotos zu machen; Ein Harry Potter Buch und mein Tastentelefon um erreichbar zu sein.   

Mein Lieblingsessen: Afghanische Teigtaschen und Burger 

Mein Lieblingsyoutuber: Arazhul(Roman) 

Mein Lieblingssong: So am I (Ava Max) 

Mein Lieblingsbuch: Harry Potter 

Meine Lieblingsband: Bars & Melody 

Mein Lieblingscraftskin: Ein Enderman 😊 

 

ZIO – WIE BIN ICH NACH DEUTSCHLAND GEKOMMEN? 

Ich heiße Zio, ich komme aus Indonesien. 

Mein Vater ist ein Soldat und die 

Mitarbeiter meines Vaters haben ihm 

angeboten nach Deutschland zu kommen 

und mein Vater sagte O.K. Aber dafür 

mussten meine Eltern einen Test machen. 

Meine Eltern mussten damals jeden Tag 

lernen und am 17. Oktober 2018 

bestanden meine Eltern den Test. Dann 

musste ich aber jeden Tag von 9 Uhr bis um 

3 Uhr Deutsch lernen. Damals hatte ich 

Angst nach Deutschland zugehen, weil  
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meine deutsche Sprache sehr schlecht war. Indonesien und Deutschland sind nicht so unterschiedlich, 

der Unterschied ist, dass es in Indonesien sehr heiß ist. In Indonesien ist es jeden Tag 28 Grad Celsius, 

aber in Deutschland es gibt 4 Jahreszeiten und es gibt auch Schnee. Aber in Deutschland gibt es keinen 

Strand. In Indonesien gibt es viele Strände, der Unterschied zwischen der indonesischen und 

deutschen Schule ist, dass die deutsche Schule hat zu viele Feiertage. Ich liebe Indonesien und 

Deutschland! 

 

ADAMS ÜBERGANG 

Ich bin in Frankfurt am Main geboren, bis 4 Jahre alt lebte ich bei meiner Vaters Familie, meine 

Mutter Familie lebte in Tunesien. Mein Opa in Tunesien hatte eine gefährliche Krankheit und so 

mussten wir nach Tunesien ziehen. Ich musste dort leben und zur Schule gehen. Am Anfang war alles 

ganz schwer, ich konnte nur mit meinen Eltern deutsch reden und wenn ich etwas kaufen wollte 

musste ich immer meinen Cousin mitnehmen. Mit der Zeit habe ich Arabisch gelernt und dann bin 

ich zur Schule gegangen und ich hatte viele Freunden. Als ich das erste Mal mich vorstellen musste, 

war es mir total peinlich, aber ich habe es gut geschafft. Am nächsten Tag habe ich viele Kinder 

kennengelernt und alle Jungs waren meine besten Freunde und wir haben alle zusammen was erlebt. 

5 Jahre lang lebte ich mit meiner Mutter bei meiner Oma, sie war sehr cool, immer wenn es eine Fest 

gab, musste die ganze Familie zu meiner Oma, da hatten wir immer viel Spaß gehabt. Aber wir haben 

uns auch an normalen Tagen fast immer getroffen. Eines Tages wollten wir zurück nach Deutschland, 

der Cousin meiner Mutter lebte in Berlin und konnte sehr gut Deutsch. Meine Mutter musste viele 

Papiere erledigen, weil sie keinen deutschen Pass hatte. Nach einem Jahr sind wir nach Berlin 

gegangen und mein Cousin hat uns abgeholt. Ich habe ihn zum ersten Mal in meinem Leben 

gesehen. Er war so nett und cool und hat mit mir jeden Tag gespielt, obwohl ich viel jünger war. Er 

hat mir immer alles für mich gekauft, was ich mir gewünscht hatte. Hier in Berlin gefällt es mir besser 

als in Tunesien, ich hoffe ich bleibe hier in Berlin!  
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ANNA 

Das Umziehen 

Ich heiße Anna und ich bin 12 Jahre alt. Ich 

wurde in Erfurt geboren und bis zum 7. 

Lebensjahr lebte ich in Nordhausen, eine 

kleine Stadt. Als meine Mutter meinen 

kleinen Bruder geboren hatte, sind wir nach 

Berlin umgezogen. Hier lebe ich die letzten 

fünf Jahre. 

Ich 

Ich habe viele Hobbys. Meine drei 

Lieblingshobbys sind Singen, Tanzen und 

Klavierspielen. Meine lieblingsfarbe ist rot. 

Ich mag eher Griechische Küche, aber auch 

die anderen Länder haben einen guten 

Geschmack. 

Meine Familie 

Meine Familie hat fünf Personen: meinen 

Vater, meine Mutter, mich, meine Schwester 

und meinen Bruder. Wir lieben es, wenn wir Exkursionen machen, das ist wirklich toll! Meine 

Eltern kamen in Deutschland um zu studieren. Sie sind in Griechenland geboren. 

Mein Backpack 

In meinen Koffer nehme ich meine Ikonen und Bücher, DVDs (Little House on the Prairie) 

Gleichzeitig nehme ich auch meine Familie mit. 
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DER ÜBERGANG VON RAGHAD 

Ich bin Raghad. Ich bin in Syrien am 

5.11.2006 in Aleppo geboren. Ich habe in 

Syrien 10 Jahre gelebt, dann bin ich nach 

Deutschland gekommen. Ich bin in 

Deutschland seit 2 Jahren. Ich bin nach 

Deutschland gekommen, weil in unserem 

Land gibt es Krieg, deshalb bin ich nach 

Deutschland gekommen. Mein Vater ist mit 

dem Boot gekommen, aber ich und meine 

Mutter und meine Geschwister sind mit dem 

Flugzeug gekommen.  

In Deutschland gefällt mir die freie Meinung 

und die Schulen sind sehr viel besser als in 

meinem Land. Das Wetter in meinem Land 

gefällt mir besser als das Wetter in 

Deutschland. Und in Deutschland gefällt mir 

die Natur. 
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Das Ende 


